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D I E 

SAMMLUNG  EDUARD  GANS 

>*  * 

ANTIKE  SCHMUCKSACHEN  UND  GEGENSTÄNDE 
DER  KLEINKUNST  IN  GOLD,  EDELSTEIN, 

HALBEDELSTEIN,  GLAS,  BRONZE 

usw. 

VERZEICHNET  UND  EINGELEITET  VON  ROLAND  JAEGER 


AUSSTELLUNG: 

SONNABEND,  DEN  8.  DEZEMBER  VON  10—2  UND  4—6  UHR 
SONNTAG,  DEN  9.  DEZEMBER,  VON  10  — 2 UHR 
MONTAG,  DEN  10.  DEZEMBER,  VON  10  — 2 UHR 
BEI  PAUL  CASSIRER  / BERLIN  W10  / VIKTORIASTRASSE  35 


VE  R STEI  GE  R UNG: 

DIENSTAG,  DEN  11.  DEZEMBER  1928,  VORMITTAGS  10  UHR 
BEI  PAUL  CASSIRER  / BERLIN  W10  / VIKTORIASTRASSE  35 


AUKTIONSLEITUNG: 


PAUL  CASSIRER  UND  HUGO  HELBING 


BEDINGUNGEN 


1.  Die  Versteigerung  geschieht  gegen  sofortige  Barzahlung  in  deutscher  Reichs* 
Währung  und  erfolgt  unter  der  fachmännischen  Leitung  der  Unterzeichneten 
durch  einen  von  ihnen  beauftragten  Auktionator. 

2.  Die  Ersteher  haben  auf  den  Zuschlagspreis  ein  Aufgeld  von  15  Prozent  zu 
entrichten.  Das  Eigentum  geht  erst  mit  der  Zahlung  des  Kaufpreises,  die  Gefahr 
bereits  mit  dem  Zuschlag  an  den  Käufer  über.  Der  Kaufpreis  ist  an  die  die 
Versteigerung  leitenden  Firmen  zu  entrichten. 

3.  Sämtliche  Ankäufe  sind  unbedingt  und  ausnahmslos  längstens  einen  Tag  nach 
Beendigung  der  Auktion  in  bar  oder  in  Schecks  auf  Berlin  zu  bezahlen.  Spätere 
Zahlungen  sind  nur  mit  ausdrücklichem  Einverständnis  der  Unterzeichneten 
zulässig  und  bankmäßig  zu  verzinsen.  — Unterzeichnete  behalten  sich  das  Recht 
vor,  wenn  nicht  spätestens  am  18.  XII.  1928  Zahlung  erfolgt  ist,  den  Verkauf 
frühestens  eine  Woche  nach  der  Versteigerung  ohne  Fristsetzung  zu  annullieren 
und  vom  säumigen  Käufer  vollen  Schadenersatz  wegen  Nichterfüllung  zu  ver* 
langen. 

4.  Die  Auktionsleitung  behält  sich  das  Recht  vor,  Nummern  zu  vereinigen  oder 
zu  trennen,  sowie  die  Reihenfolge  der  Nummern  nicht  genau  einzuhalten. 

5.  Sollte  eine  Meinungsverschiedenheit  über  den  Zuschlag  entstehen  und  nicht 
sofort  zwischen  den  Beteiligten  beglichen  werden  können,  so  wird  die  betreffende 
Nummer  sofort  nochmals  ausgeboten. 

6.  Wenn  zwei  oder  mehrere  Personen  zu  gleicher  Zeit  ein  und  dasselbe  Gebot 
abgeben  und  die  Aufforderung  zur  Abgabe  eines  höheren  Gebotes  erfolglos 
bleibt,  entscheidet  das  Los.  (Gesetz  vom  10.  VII.  1902.) 

7.  Da  durch  die  Ausstellung  Gelegenheit  geboten  ist,  sich  von  der  Eigenschaft 
und  dem  Zustande  der  einzelnen  Gegenstände  zu  überzeugen,  können  Re* 
klamationen  nach  erfolgtem  Zuschläge  nicht  mehr  berücksichtigt  werden. 

8.  Die  Zuschreibungen  erfolgten  nach  sachverständiger  Feststellung,  doch  werden 
Bestimmungen  und  Beschreibungen  der  Gegenstände  nicht  gewährleistet. 

9.  Die  Aufbewahrung  verkaufter  Nummern  geschieht  ohne  Garantie.  Die  Käufer 
sind  verpflichtet,  für  Abholung  der  gekauften  Gegenstände  innerhalb  von  drei 
Tagen  zu  sorgen,  andernfalls  werden  die  Gegenstände  auf  Kosten  und  Gefahr 
der  Käufer  einem  Spediteur  zur  sachgemäßen  Aufbewahrung  übergeben.  Jeder 
Transport  der  erstandenen  Objekte  erfolgt  ausschließlich  auf  Kosten  und  Ge* 
fahr  der  Käufer.  Die  Unterzeichneten  übernehmen  keinerlei  Haftung  für  Ver* 
luste  oder  Beschädigungen. 

10.  Vereinbarter  Erfüllungsort  für  alle  Verpflichtungen  der  Käufer  und  ausschließ* 
licher  Gerichtsstand  ist  Berlin. 


PAUL  CASSIRER 


HUGO  HELBING 


In  den  letzten  Jahrzehnten  sind  Sammlungen  antiker  Schmucksachen  auf  dem  Auktions* 
markt  eine  außerordentlich  seltene  Erscheinung  gewesen,  kaum  daß  gelegentlich  ein 
einzelnes  Stück  in  anderem  Zusammenhänge  versteigert  wurde.  Auch  im  Antiquitäten* 
handel  ist  dieses  Material  immer  knapper  geworden;  die  alten  Stücke  sind  meist  in 
fester  Hand,  und  freiwerdende  oder  neuauftauchende  werden,  wenn  es  sich  um  gute 
und  nicht  allzu  große  Objekte  handelt,  sehr  rasch  absorbiert. 

So  darf  die  vorliegende  Sammlung  einiges  Interesse  beanspruchen. 

Vorweg  ist  zu  sagen,  daß  dieses  Interesse  bei  näherer  Prüfung  nicht  enttäuscht 
wird.  Der  Kenner  wird  schon  beim  Durchblättern  der  folgenden  Seiten  bemerken,  daß 
der  Besitzer,  der,  ohne  um  den  Zusammenhang  zu  wissen,  die  große  Goldfibel  (Nr.  20) 
aus  der  Fundgemeinschaft  des  berühmten  Ganymedschmuckes  (Griechenland,  um  350 
bis  330  v.  Chr.),  der  dies  spätantike  Stirngehänge  und  diese  frühchristlichen  Ringe  aus 
dem  Besitz  von  F.  R.  Martin,  Stockholm,  erworben  hat  (Nr.  115 — 117),  mit  mehr  als 
durchschnittlichem  Verständnis  und  Glück  gesammelt  haben  muß. 

Man  sieht  die  beiden  großen  Goldrosetten  (Nr.  7)  der  Slg.  Fr.  L.  von  Gans  wieder 
(die  Prof.  R.  Zahn  nunmehr  in  den  bei  der  Bestimmung  angegebenen  Kulturkreis  gerückt 
hat),  man  findet  ein  Exemplar  der  seltenen  mykenischen  Glasketten  (Nr.  8)  und  — auch 
aus  der  Slg.  Fr.  L.  von  Gans  — einen  jener  Greifenkopf*Ohrringe  des  5. — -4.  Jahrhunderts 
v.  Chr.,  welche  zu  den  Inkunabeln  des  Emails  zählen  (Nr.  19).  Man  begegnet  noch 
weiteren  Arbeiten  der  besten  griechischen  Juwelierkunst,  einer  Kette,  Ohrgehängen, 
granulierten  Goldperlen,  einem  Ring  (Nr.  21 — 25),  einigen  Beispielen  jener  hellenistischen 
Tierkopf*  und  Vogelanhänger  (Nr.  33  ff.),  einem  Puppenschmuck  derselben  Zeit  (Nr.  31) 
und  charakteristischen  Stücken  römischer  Goldschmiedekunst  (Nr.  104,  108,  109,  114  u.  a.). 
Aus  spätantiker  und  byzantinischer  Epoche  sind  die  obenerwähnten  hervorragenden 
Stücke  der  Slg.  F.  R.  Martin  vorhanden,  denen  sich  Nr.  118  ebenbürtig  anreiht.  Ägypten 
ist  vom  Mittleren  Reich  bis  zur  Römischen  Zeit,  außer  durch  eine  Anzahl  Halsketten, 
durch  die  repräsentativen  Nummern  1,  45  und  80  vertreten.  Schließlich  seien  noch,  weil 
durch  die  einfarbige  Abbildung  besonders  benachteiligt,  die  beiden  koloristisch  sehr 
reizvollen  Ketten  Nr.  13  (phönikisch  oder  etruskisch)  und  Nr.  53  (graeco*römisch) 
hervorgehoben. 


Es  konnten  natürlich  nicht  alle  aus  diesem  oder  jenem  Grunde  beachtenswerten 
Stücke  hier  angeführt  werden.  Hinweise  auf  Parallelen  in  den  großen  Museen  und  auf 
die  betreffende  Literatur  — der  Verfasser  weiß  aus  eigener  Erfahrung,  wie  sehr  man 
solche  oft  vermißt  — wurden  bei  den  einzelnen  Nummern  in  vielen  Fällen  gegeben.  Es 
braucht  wohl  nicht  betont  zu  werden,  daß  die  Zitate  nur  eine  Auswahl  sind  und  daß 
die  Bestimmung  und  Datierung  durchweg  auf  einem  viel  größeren  Material  beruht. 
Bei  letzterer  wurde  lieber  mit  zu  großer,  als  mit  zu  geringer  Vorsicht  verfahren. 

Roland  Jaeger. 


1 ANHÄNGER. 

Aus  Elektron  (Silber*Goldlegierung).  Kniende  männliche  Figur  mit  großer  Perücke, 
nacktem  Oberkörper  und  langem  Schurz;  die  stabförmige  Umrahmung  mit  beiden 
Händen  haltend;  vermutlich  der  Gott  S c h u , der  das  Himmelsgewölbe  trägt.  Die  Figur 
besteht  aus  dünnem  Blech  (am  Gesicht  beschädigt),  das  mit  einer  schwarzen  Masse 
gefüllt  ist;  auf  der  glatten  Rückseite  Öse. 

Ehemals  im  Besitz  F.  R.  Martin,  Stockholm. 

ÄGYPTEN,  vielleicht  noch  MITTLERES  REICH.  Höhe  2,8  cm. 

Tafel  I. 

2 ELFENBEINRELIEF. 

Hockender  Affe,  eine  Frucht  verzehrend.  Die  Mitte  ist  oval  ausgehöhlt,  Teil  eines 
Schminklöffels  oder  dergleichen.  In  passendem  rotsamtenen  Aufstellrähmchen. 
ÄGYPTEN,  wohl  NEUES  REICH.  Höhe  5,2  cm. 

Tafel  I. 

3 KETTE. 

Gelbliche,  weiße  und  rötliche  Fayenceringe,  sowie  größere  braune  und  rote  Fayence* 
perlen,  die  teilweise  weiß,  blau  und  grün  gemustert  sind. 

ÄGYPTEN,  wohl  NEUES  REICH.  Länge  24,5  cm. 

4 KETTE. 

Aus  verschiedengeformten  rundlichen  und  zylinderförmigen  Stücken  Karneol,  Achat, 
Amethyst,  Türkis  und  kleinen  gerippten  blauen  Fayenceperlen. 

Aus  ÄGYPTEN,  vermutlich  größtenteils  NEUES  REICH.  Länge  61  cm. 

5 KETTE. 

Afrikanische  Granatperlen  und  Amethystperlen  von  zunehmender  Größe,  in  der  Mitte 
ein  länglicher  gefleckter  Sardonyx. 

Aus  AB  YD  OS,  OBERÄGYPTEN.  ’ Länge  51  cm. 

6 GOLDKETTE. 

Mit  länglichen  blauen  Malachiten  und  roten  Karneolperlen,  als  Mittelstück  eine  Fliege 
aus  bernsteinfarbigem  Topas.  Hakenverschluß. 

Aus  ÄGYPTEN.  Länge  48  cm. 

Tafel  XIII. 

7 ZWEI  ROSETTEN  AUS  GOLDBLECH. 

Jede  besteht  aus  einem  größeren  und  einem  kleineren,  sechsmal  eingeschnittenen  und 
durch  gepunzte  Punkte  verzierten  konkaven  Blechstück;  das  kleinere,  obenliegende,  hat 
eine  starke  Mittelerhöhung,  durch  die  ein  beide  Teile  zusammenhaltender  Stift  ge* 
steckt  ist. 

Veröffentlicht  von  [R.  Zahn]  Galerie  Bachstitz  II  [1921]  Nr.  73  (Sammlg.  Fr.  L.  von  Gans) 
wohl  von  einem  Diadem. 

CYPERN  oder  SYRIEN,  8.-7.  JAHRHUNDERT  v.  Chr.  Durchmesser  6,5— 6,7  cm 

Höhe  1,7  cm. 

Tafel  I. 


8  KETTE. 

Fünfunddreißig  gleiche,  rechteckige  Glieder  aus  bläulichem,  violettem,  grünlichem  und 
gelblichem  Glas,  mit  gekörnten  Randleisten  an  den  Schmalseiten,  die  durchbohrt  sind, 
und  konkavem  Mittelteil,  welches  nach  den  Rändern  zu  halbmondartige  Erhöhungen 
zeigt.  Teilweise  irisierende  Patina.  (An  einigen  Gliedern  sind  die  Leisten  aufgebrochen.) 
Vgl.  British  Museum,  Marshall,  Catalogue  of  thc  jewellery  Nr.  813. 

MYKENISCH.  Länge  28,5  cm. 

Tafel  I. 


9 BRONZEKÖPFCHEN. 

Mit  glattem  Haar.  Gleichmäßige  grünliche  Patina.  Auf  braunem  Holzsockel  montiert. 
GRIECHISCHsARCHAISCH.  Höhe  2,3  cm. 

Tafel  V. 

10  EIN  PAAR  GOLDENE  OHRRINGE. 

Hakenbügel  mit  kleiner  Maske.  Daran  großer  Anhänger  in  Form  einer  viereckigen 
Laterne,  die  Seitenflächen  abwechselnd  mit  einem  bärtigen  und  einem  unbärtigen  Profil; 
köpf  in  Relief  verziert.  Unter  dem  vierteiligen  Laternenbügel  Kugelpyramide. 

Vgl.  ähnliche  Stücke  im  Berliner  Antiquarium.  Dazu  Gesteli. 

Vermutlich  PHÖN1KISCH.  Höhe  3,4  cm. 

Tafel  III. 

11  KETTE. 

Kantige  Glas;  und  Fayenceperlen,  meist  blau  und  braun,  sowie  gläserne  Zwischenstücke 
in  Form  dicker  gebuckelter  Zylinder.  In  der  Mitte  ein  Anhänger  aus  blauem  und  opak; 
braunem  Glas,  der  einen  männlichen  Kopf  darstellt  (rechts  oben  beschädigt).  An  den 
Enden  dünne  Glaszylinder. 

Vgl.  British  Museum,  Marshall,  Catalogue  of  the  jewellery  Nr.  1450. 

FRÜHITALISCH  oder  PHÖNIKISCH.  Länge  25  cm. 

Tafel  IV. 

12  GOLDBLECHFIBEL. 

Schlauchartiger  Bogen  mit  Mittelknick,  in  lange  spitze  Nadel  auslaufend.  Kantiger 
Kanal  (beschädigt). 

Vgl.  British  Museum,  Marshall,  Catalogue  of  the  jewellery  Taf.  19 — 20. 
FRÜHITALISCH.  Länge  10,4  cm. 

Tafel  II. 

13  HALSKETTE. 

Aus  hellen  Stein;  und  Fayenceperlen,  sowie  acht  gekörnten  Goldblechzylindern  und 
drei  lotusknospenförmigen  Mittelstücken  von  Goldblech. 

ETRUSKISCH  oder  PHÖNIKISCH.  Länge  41  cm. 

Tafel  I. 

14  GOLDKETTE. 

Mit  grauen  gefleckten  Steinperlen,  eckigen  Karneolen  und  Granaten,  sowie  Karneol; 
anhängern,  die  in  Form  von  Gefäßen  geschnitten  sind.  In  der  Mitte  drei  Goldblech; 


kugeln  mit  feiner  Granulation,  an  der  mittelsten  eine  kleinere  mit  ganz  granulierter 
Oberfläche.  Der  Kette  ist  ein  modernes  goldenes  Verlängerungsstück  von  13,5  cm 
Länge  beigegeben,  das  ein  Tragen  als  Halsschmuck  ermöglicht. 

ETRUSKISCH.  Länge  23,5  cm. 

Tafel  II. 

15  ELASTISCHER  ARMREIF. 

In  Form  eines  schmalen  Goldbandes,  zusammengesetzt  aus  parallelen  aneinander* 
gelöteten  tordierten  Golddrähten  und  glatten  Runddrähten;  nach  dem  einen  Ende 
schmäler  werdend.  Auf  dem  breiteren  Ende  aufgelötet  eine  Gruppe  von  runden  schild* 
förmigen  Goldblechbuckeln  mit  Kügelchenverzierung,  und  zwar  ein  großer,  mit  an* 
schließendem  Dreieck  aus  drei  kleinen.  Jetzt  l1/,  Spiralwindungen  bildend,  ursprünglich 
enger  gewickelt. 

Wohl  ETRUSKISCH.  Länge  etwa  30  cm. 

16  TERRAKOTTAFIGUR. 

Stehende  junge  Frau  in  langem  Gewand,  das  auch  über  den  Kopf  gezogen  ist.  Mit 
angeformtem  Sockel;  Rückseite  glatt  gewölbt,  teilweise  offen. 

GRIECHISCH,  4.-3.  JAHRHUNDERT  v.  Chr.  Höhe  18,5  cm. 

Tafel  VI. 

17  TERRAKOTTAFIGUR. 

Am  Boden  sitzender  Knabe  beim  Knöchelspiel;  unbekleidet,  langes  lockiges  Haar  und 
runder  Hut  (Spuren  blauer  Bemalung).  Mit  angeformtem  Sockel,  Rückseite  glatt  gewölbt. 
GRIECHISCH,  4.-3.  JAHRHUNDERT  v.  Chr.  Höhe  11,5  cm. 

Tafel  VI. 

18  TERRAKOTTAFIGUR. 

Sitzendes  unbekleidetes  Mädchen;  Haarfrisur  mit  kleinem  Wulst  am  Hinterkopf.  (Arme 
fehlen.)  Auf  dunklem  Holzsockel  montiert. 

GRIECHISCH,  4.  JAHRHUNDERT  v.  Chr.  Höhe  16,5  cm. 

Tafel  VII. 

19  SPIRALOHRRING. 

Goldblech  mit  Bronzekern.  Das  obere  Ende  läuft  in  einen  energisch  modellierten 
Greifenkopf  aus.  Der  Hals  zeigt  Drahtverzierungen  mit  Resten  von  bläulichem  und 
grünlichem  Schmelz  (Email). 

Aus  Cypern.  Zuerst  in  einer  dort  zusammengestellten  Sammlung.  Veröffentlicht  von 
[R.  Zahn,]  Galerie  Bachstitz  II  [1921]  Nr.  7 (Slg.  Fr.  L.  von  Gans)  mit  Abbildung  auf 
Taf.  21.  Vgl.  auch  British  Museum,  Marshall,  Catalogue  of  the  jewellery  Nr.  1646  f. 
GRIECHISCH,  4.  JAHRHUNDERT  v.  Chr.  Höhe  2,7  cm,  Breite  1,8  cm. 

Tafel  VII. 

20  BOGENFÖRMIGE  GOLDFIBEL. 

Am  einen  Ende  in  eine  Verbreiterung  mit  zwei  großen  kugeligen  Goldblechknäufen  und 
einem  dreizipfligen  Bandhaken  auslaufend;  Haken  und  Wandung  der  Verbreiterung 

ist  mit  Perldraht  dekoriert,  deren  Unterseite  mit  Akanthus,  zwischen  den  Knäufen  ist 

* 


ein  geflügelter  Greif  (?)  in  flachem  Goldblechrelief  angebracht.  Das  andere  Ende 
zeigt  einen  quadratischen  Kasten,  der  oben  und  unten  mit  einem  flachreliefierten  weib= 
liehen  Kopf  versehen  und  mit  gekerbtem  und  glattem  Draht  gesäumt  ist;  von  ihm 
gehen  zwei  dicke  Stränge  aus,  die  aus  je  drei  kräftigen  Drähten  gewunden  sind  — wobei 
in  den  Buchten  dünnerer  tordierter  Draht  umgelegt  ist  — , die  Enden  sind  jetzt  aufge* 
dreht.  Der  Mittelbogen  ist  stabförmig  und  zeigt  fünf  windrädchenartige  Glieder,  die 
aus  je  fünf  radial  abstehenden  Goldblechlamellen  gebildet  sind;  dazwischen  Ringe  aus 
glattem  und  gekerbtem  Draht,  sowie  kurze  glatte  Stabstücke. 

Offenbar  demselben  makedonischen  Funde  entstammend  wie  der  sog.  Ganymedschmuck 
der  ehern.  Slg.  Fr.  L.  von  Gans,  welcher  fünf  Fibeln  enthält  (eine  davon  im  Berliner 
Antiquarium),  die  mit  unserer  fast  identisch,  aber  kleiner  sind  und  die  Drahtzöpfe  an 
dem  Kastenende  nicht  bzw.  nicht  mehr  haben.  Siehe  [R.  Zahn,]  Galerie  Bachstitz  II 
[1921]  Nr.  91  D,  Taf.  22.  Vgl.  ferner  British  Museum,  Marshall,  Catalogue  of  the  je* 
wellery  Nr.2841  ff.  Zu  demphantastischen  Tier  vgl.  auch  Bosphore  Cimmerien,  Taf. 20, 14. 
GRIECHISCH,  UM  350 — 330  v.  Chr.  Länge  etwa  10  cm. 

Tafel  VII. 

21  GOLDRING. 

Bandartiger  Reif  mit  gerader,  ovaler  Platte,  glatt. 

GRIECHISCH,  4.  JAHRHUNDERT  v.  Chr.  Weite  1,4— 1,6  cm. 

Tafel  III. 

22  KETTE. 

Zehn  länglich  eiförmige  Glieder  aus  Goldblech,  abwechselnd  mit  Perlen;  zugespitzte 
goldene  Endtüllen.  Die  Tüllen  sind  reich  mit  Granulation  und  Drahtspiralen,  die 
Glieder  nur  mit  Granulation  verziert.  Goldblech  an  wenigen  Stellen  leicht  eingedrückt. 
Grabfund  1910,  Halbinsel  Krim.  Die  Perlen  sind  Ergänzungen. 

Vgl.  [R.  Zahn,]  Galerie  Bachstitz  II  [1921]  Nr.  35 — 37. 

GRIECHISCH,  4.  JAHRHUNDERT  v.  Chr.  Länge  23,5  cm. 

23  GOLDNE  HALSKETTE. 

Dicker  Strang  aus  vier  verflochtenen  Reihen  feiner  Maschen.  Im  mittleren  Teil  neunund* 
zwanzig  kleine  Amphoren  als  Anhänger.  An  den  Enden  abgerundet  rechteckige,  glatte 
Hülsen,  die  an  der  Vorderseite  mit  Kerbdraht  und  einer  Uräusschlange  verziert  sind 
(in  der  Abbildung  liegt  versehentlich  die  Rückseite  oben)  und  Schlußösen  haben. 

Vgl.  British  Museum,  Marshall,  Catalogue  of  the  jewellery  Nr.  1948. 

GRIECHISCH,  4.-3.  JAHRHUNDERT  v.  Chr.  Länge  34  cm. 

Tafel  VIII. 

24  GOLDNES  OHRGEHÄNGE. 

Runde  Scheibe  (leicht  verbogen)  mit  rückseitigem  Haken  und  kleinen  Anhängern. 
Die  Scheibe  ist  mit  PerL,  Kerb?  und  gezwirnten  Drähten  aufs  reichste  dekoriert,  in  der 
Mitte  hat  sie  eine  buckelförmige,  ebenfalls  verzierte  Erhöhung;  der  Seitenrand  zeigt 
gewelltes  und  gekörntes  Goldblech.  Auf  der  Rückseite  unten  fünf  Ösen,  von  denen  drei 
noch  die  Anhänger  bewahrt  haben:  an  dünnen  Kettchen  eine  kleine  nackte  Figur,  ein 
etwas  größerer  geflügelter  Eros  und  ein  winziges  Filigranscheibchen  mit  anhängender 
Kügelchenpyramide.  Dazu  Gestell. 


Vgl.  British  Museum,  Marshall,  Catalogue  of  the  jewellery  Nr.  1662  ff. 

GRIECHISCH,  4. — 3.  JAHRHUNDERT  v.  Chr.  Durchmesser  der  Scheibe  2,3  cm, 
größte  Länge  mit  Anhänger  5,1  cm. 

Tafel  VII. 

25  GOLDNES  OHRGEHÄNGE. 

Runde  Scheibe,  reich  mit  Filigran  verziert;  hinten  bandartiger  Haken.  An  zwei  seit« 
liehen  Ösen  hängen  Goldblechblätter,  an  einer  größeren  unten  ein  Körper  in  Gestalt 
einer  umgekehrten  dreiseitigen  Pyramide  (zerdrückt).  Letzterer  zeigt  ebenfalls  reiches 
Filigranornament,  er  trägt  an  oberen  Ösen  Kettchen,  an  einer  unteren  ein  Goldblech« 
blatt  mit  kleiner  Perle. 

Vgl.  British  Museum,  Marshall,  Catalogue  of  the  jewellery  Nr.  1662  ff.  und  Bassermann« 
Jordan,  Der  Schmuck  S.  23  oben. 

GRIECHISCH,  4.-3.  JAHRHUNDERT  v.  Chr.  Gesamte  Länge  5 cm. 

Tafel  VII. 

26  MÄDCHENKOPF.  TERRAKOTTA. 

Das  Haar  in  Haube.  Auf  braunem  Holzsockel  montiert. 

GRIECHISCH,  4.-3.  JAHRHUNDERT  v.  Chr.  Höhe  4,3  cm. 

Tafel  VI. 

27  TERRAKOTTAKÖPFCHEN. 

Fragment.  Gesicht,  Teil  des  Haares,  Halsansatz  erhalten.  Auf  Marmorsockel  montiert. 
ALEXANDRINISCH.  Höhe  4,4  cm. 

Tafel  VI. 

28  KRANZ  AUS  DÜNNEM  GOLDBLECH. 

Schmale  Binde,  besetzt  mit  langen,  dreizipfeligen  Blättern.  An  den  Enden  Ösen.  Das 
Schmuckstück  kann  getragen  werden. 

Ein  sehr  ähnliches  Stück  im  Antiquarium  Berlin  (Slg.  Fr.  L.  von  Gans). 

Wohl  GRIECHISCH.  Länge  42  cm. 

Tafel  III. 

29  GOLDKETTE. 

Aus  Spiraldrahtgliedern,  mit  Hakenverschluß.  Als  Anhänger  getriebener  und  gravierter 
Stierkopf  aus  Goldblech;  Ohren  und  Hörner  besonders  eingesetzt,  auf  letzteren  eine 
Schmuckbinde.  Die  Öse  ist  nach  vorn  durch  eine  Rosette  maskiert. 

Zum  Stierkopfanhänger  vgl.  Bosphore  Cimmerien  Taf.  32, 12  (Frauengrab  b.  Kertsch), 
sowie  British  Museum,  Marshall,  Catalogue  of  the  jewellery  Nr.  1198  u.  1208  (Rhodos). 
Kette  nicht  gleichzeitig.  — In  passendem  Lederetui. 

GRIECHISCH«HELLENISTISCH.  Länge  der  Kette  36,5  cm.  Höhe  des  Kopfes  1,9  cm. 
Tafel  VIII. 

30  SILBERNE  SCHMUCKNADEL. 

Am  stumpfen  Ende  eierstabförmig  gegliedert  und  mit  goldener  Troddel  versehen,  die 
aus  sechs  Kettchen  mit  Perlen,  Granaten  und  Smaragdplasmen  besteht.  Über  und  unter 
den  Steinen  kleine  granulierte  und  Drahtrosetten«Scheibchen.  An  der  Troddel  scheinen 
einige  Teile  spätrömisch  zu  sein. 


Aus  einer  Privatslg.  in  Kcrtsch.  Veröffentlicht  von  [R.  Zahn,]  Galerie  Baehstitz  II  [1921] 
Nr.  69  (Slg.  Fr.  L.  von  Gans). 

HELLENISTISCH.  3 JAHRHUNDERT  v.  Chr.  Länge  der  Nadel  11,5  cm,  Länge  des 
Anhängers  5 cm. 

Tafel  IX. 

31  SCHMUCK  FÜR  EINE  KINDERSPIELPUPPE. 

Halskette,  Fingerring,  Ohrringe. 

Die  Kette  aus  blauen  Fayence*  und  Goldzylindern,  von  den  letzteren  die  mittleren 
facettiert;  in  der  Mitte  glattes  Goldscheibchen  als  Anhänger,  an  den  Enden  intakter 
Hakenverschluß  mit  kleinem  Granat  bzw.  Golddrahtrosette.  Der  Goldring  mit  gerilltem 
Reif  und  runder,  glatter  Platte.  Die  goldenen  Ohrringe  haben  eine  neunblättrige  Perl* 
drahtrosette  mit  Mittelkügelchen. 

HELLENISTISCFI.  Kette:  Länge  18  cm;  Ring:  Weite  0,5  cm;  Ohrringe:  Höhe  0,6  cm. 
Tafel  III. 

32  KETTE. 

Zwölf  vieleckige  Bergkristallglieder,  sechs  dünne  Goldblcchzylinder,  sechs  kleine  Ösen* 
artige  Goldglieder  und  Endtüllen.  Goldblech  stellenweise  eingedrückt. 
HELLENISTISCH.  Länge  26  cm. 

33  GOLDENER  OHRRING. 

Kräftiger  Bügel  mit  goldblechgetriebenem  Schwan,  dessen  Gefieder  durch  Filigran  und 
Granulation  gegeben  ist;  auf  der  Brust  eine  Granatperle.  Die  Füße  stehen  auf  einem 
rechteckigen  Kastensockel.  Hals  beschädigt.  Dazu  ein  Gestell. 

Vgl.  British  Museum,  Marshall,  Catalogue  of  the  jewellerv  Nr.  1919  ff. 
GRIECHISCH*HELLENISTISCH.  Höhe  2,4  cm. 

Tafel  VIII. 

34  EIN  PAAR  OHRRINGE. 

Stehender  Schwan  von  vorn,  den  Kopf  auf  den  rechten  (linken)  Flügel  stützend.  Aus 
Goldblech  getrieben,  auf  Brust  und  Flügeln  Granaten,  ferner  Kügelchen  und  Ornamente 
aus  Kerbdraht.  Bügel  aus  gedrehten  Drähten.  Dazu  ein  Gestell. 

Vgl.  British  Museum,  Marshall,  Catalogue  of  the  jewellery  Nr.  1932  ff. 
GRIECHISCH*HELLENISTISCH.  Höhe  2,6  cm. 

Tafel  VIII. 

35  ENDIGUNG  EINES  OHRRINGES  ODER  EINER  KETTE,  GOLD. 
Bulldoggenartiger  Tigerkopf  mit  Manschette  aus  gedrehten  Drähten.  Verlängert  und 
auf  Onyxsockel  montiert. 

Zum  Typus  vgl.  British  Museum,  Marshall,  Catalogue  of  the  jewellery  Nr.  1805  ff. 
Vielleicht  GRIECHISCH*HELLENISTISCFI.  Höhe  ohne  Sockel  6,5  cm. 

Tafel  V. 

36  ANHÄNGER. 

Goldrahtbügel  mit  Köpfchen  (Neger?)  aus  blauem  Glas. 

Wohl  FIELLENISTISCH.  Länge  2,8  cm. 

Tafel  XI. 


37  KRANZ  AUS  GOLDBLECH. 

Kräftige  Binde,  besetzt  mit  langen,  dünnen  Lorbeerblättern;  in  der  Mitte  Rosette. 
Gebrochen  und  repariert. 

Vgl.  Bosphore  Cimmerien  Taf.  5,2  (bei  Kertsch).  In  einem  Holzkasten  unter  Glas. 
Wohl  HELLENISTISCH.  Länge  etwa  40  cm. 

Tafel  X. 

38  EIN  PAAR  GOLDENE  OHRRINGE. 

Bekränzter  nackter  Knabe  (Herakles),  eine  Schlange  erwürgend.  Er  sitzt  auf  einer 
ornamentierten  blauen  Glasperle,  die  auf  einem  Draht  mit  Endschlaufe  und  anhängen* 
der  Kugel  (die  eine  fehlt)  befestigt  ist.  Die  beiden  Figuren  sind  symmetrisch  zueinander 
gebildet. 

Zum  Typus  vgl.  British  Museum,  Marshall,  Catalogue  of  the  jewellery  Nr.  1889  f.  und 
1914  f.  In  Holzkasten. 

Wohl  HELLENISTISCH,  4.-3.  JAHRHUNDERT  v.  Chr.  Höhe  2,8  cm. 

Tafel  IX. 

39  KÖPFCHEN  AUS  GRÜNGLASIERTER  FAYENCE. 

Auf  braunem  Holzsockel  montiert. 

Wohl  ÄGYPTEN,  HELLENISTISCHE  ZEIT.  Höhe  1,7  cm. 

Tafel  V. 

40  KETTE. 

Schwarze  und  gelbe  Glasperlen;  als  Mittelstück  ein  schwarzglasiges  Relief,  einen  Kopf 
darstellend.  An  den  Enden  Goldblechtüllen. 

Vermutlich  ÄGYPTEN,  HELLENISTISCHE  ZEIT.  Länge  22,5  cm. 

41  KETTE. 

Dünne  blaue  Fayencezylinder,  weiße  Fayenceringe  und  größere  Glasringe  mit  kugeligen 
Buckeln. 

ÄGYPTEN,  wohl  HELLENISTISCHE  ZEIT.  Länge  25  cm. 

42  KETTE. 

Dünne  blaue  unglasierte  Fayencezylinder,  abwechselnd  mit  zylindrischen  Perlen  von 
gelblichem  Glas.  Als  Anhänger  zwei  Goldblechscheiben  an  dünnen  Zylindern  und  ein 
sichelförmiges  lilablaues  Fayencemittelstück  an  einer  angeformten  gelbgemusterten 
Perle. 

Wohl  ÄGYPTEN,  HELLENISTISCHE  ZEIT.  Länge  24,5  cm. 

43  KETTE. 

Dünne  blaue  Fayencezylinder,  Glasperlen  und  fünf  Mittelstücke:  zwei  runde  Malachite 
in  goldener,  randgranulierter  Rahmenfassung,  zwei  längliche,  maiskolbenähnliche  Gold* 
blechkörper  und  ein  langgezogen  sechseckiger,  vielfach  gestreifter  Achat  in  goldener, 
randgranulierter  Rahmenfassung.  An  den  Enden  Goldblechtüllen  und  moderne  Ösen* 
kugeln  zum  Tragen  mit  Verlängerungsstück. 

ÄGYPTEN,  HELLENISTISCHE  ZEIT.  Länge  28  cm. 


44  KETTE. 

Dünne  blaue  Fayencezylinder,  Glasperlen  und  braune,  gelbe  und  blaugrüne  amphoren» 
ähnliche  Glasanhänger.  Goldene  Endkugeln  mit  Ösen,  modern,  zum  Tragen  mit  Ver» 
längerungsstück. 

Wohl  ÄGYPTEN,  HELLENISTISCHE  ZEIT.  Länge  26  cm. 

45  ANHÄNGER,  AMULETT. 

Nackte  männliche  Figur  (Pateke)  aus  blauer  Fayence  mit  Gold  und  Schwarz,  auf  zwei 
Krokodilen  stehend.  Breiter  Perlenkragen.  Hinten  Öse  zum  Aufhängen,  an  der  Unter» 
seite  des  Sockels  hieroglyphische  Bilder. 

ÄGYPTEN,  SPÄTZEIT.  Höhe  7,8  cm. 

Tafel  V. 

46  GOLDBLECHRELIEF,  GETRIEBEN. 

Dämon  mit  Löwenleib  und  bärtigem  Menschenkopf,  rechts  und  links  Blattovale,  oben 
Perlfries. 

Fragment  8 : 5,2  cm. 

47  HALSKETTE. 

Gelbe  rundliche  und  blaue  scheibenartige  Glasperlen.  In  der  Mitte  Anhänger  aus 
Goldblech  mit  einer  mandelförmigen  blauen  Glaspaste  in  Zackenfassung;  beiderseits 
goldene  Verlängerungen,  die  eine  Gesamtlänge  von  60,5  cm  ergeben  und  ein  Tragen 
als  Schmuckstück  ermöglichen. 

Vermutlich  HELLENISTISCH.  Länge  26  cm. 

48  WEIBLICHES  KÖPFCHEN,  TERRAKOTTA. 

Rückseite  glatt.  Auf  braunem  Holzsockel  montiert. 

GRIECHISCH»HELLENISTISCH.  Höhe  3,4  cm. 

49  KINDERKÖPFCHEN,  TERRAKOTTA. 

Rückseite  glatt.  Auf  hellem  Marmorsockel  montiert. 
GRIECHISCH»HELLENISTISCH.  Höhe  2,9  cm. 

50  EIN  PAAR  GOLDENE  OHRRINGE. 

Kantiger  Bügel  mit  Filigranscheibe  (nur  zur  Hälfte  erhalten)  und  Drahtwicklung  verziert, 
daran  gelötet  großer  hohler  Anhänger  aus  Goldblech  in  Form  einer  Amphora,  deren 
Bauch  aus  vier  Kugelschalen  besteht  (teilweise  zerdrückt);  die  Oberfläche  reich  mit 
Granulation  verziert. 

Vgl.  British  Museum,  Marshall,  Catalogue  of  the  jewellery  Taf.  44. 

Vermutlich  SPÄTETRUSKISCH.  Länge  5,7— 5,9  cm. 

Tafel  II. 

51  KETTE. 

Dünne,  flachgedrückte  Goldblechzylinder  mit  gekörnter  Oberfläche.  In  der  Mitte 
rundes  Scheibchen  mit  einer  Öse  unten. 

Vielleicht  SPÄTETRUSKISCH.  Länge  42  cm. 


52  GOLDRING. 

Hohl.  Im  breiten,  ovalen  Oberstück  eingelassen  eine  opake  grüngemusterte  Glaspaste 
(vermutlich  später  eingesetzt). 

GRAECOsRÖMISCH.  Weite  1,7— 1,8  cm. 

Tafel  XI. 

53  HALSKETTE. 

Längliche  Sardonyxglieder  (dunkelbraunshellbraumbläulichweiß)  und  goldene  gekörnte 
Zwischenstücke.  In  der  Mitte  drei  Goldperlen,  aus  Kügelchen  und  Drähten  gebildet. 
GRAECOsRÖMISCH.  Länge  62,5  cm. 

Tafel  XII. 

54  EIN  PAAR  GOLDENE  OHRRINGE. 

An  glattem  Bügel  mit  rundem  Granat  hängende  Amphora,  deren  Körper  aus  Sardonyx 
(schwarzsweiß)  besteht,  während  Hals,  Henkel  und  Fuß  aus  Goldblech,  Kügelchen  und 
Perldrähten  gebildet  sind.  Unten  kleine  grüne  Glasperle.  Dazu  ein  Gestell. 

Vgl.  British  Museum,  Marshall,  Catalogue  of  the  jewellery  Nr.  2442 — 2443. 
GRAECO*RÖMISCH,  2.— 1.  JAHRHUNDERT  v.  Chr.  Höhe  3,8—4  cm. 

Tafel  XII. 

55  GRIFFELFÖRMIGER  KETTENANHÄNGER. 

Aus  spiralig  geripptem,  schwarzsweißem  Glas  und  langer  spitzer  Goldhülse,  der  ges 
wundener  Golddraht  aufgelötet  ist  und  die  nahe  dem  Ende  einen  durchbohrten  kuge* 
ligen  Knauf  hat. 

GRAECOsRÖMISCH.  Länge  4,5  cm  (Glas)  + 6,2  cm  (Gold)  = 10,7  cm. 

Tafel  XII. 

56  KETTE. 

Kleine  Perlen  von  rötlicher  Fayence  und  Smaragdplasma,  sowie  lange  Zwischenstücke 
von  schwarz  glasierter  Fayence.  Fünf  amphorenförmige  Anhänger  aus  Bronze,  patiniert. 
GRAECO=RÖMISCH.  Länge  23  cm. 

Tafel  XIII. 

57  KETTE. 

Vier  spiralig  gerippte  Glasstäbe  (schwarz,  gelblich,  schwarz^weiß,  weiß),  deren  Enden 
Goldblechkappen  mit  Ösen  haben,  und  dünne  Fayencezwischenstücke  (blau). 
GRAECOsRÖMISCH.  Länge  24  cm. 

Tafel  XII. 

58  KETTE. 

Grünliche  Fayencezylinder  und  wringe,  gelbe  und  blaue  Glasperlen,  sowie  zwei  glatte 
und  drei  mit  Granulation  verzierte  größere  Goldblechperlen.  Sieben  scheibenförmige 
Anhänger:  vier  aus  bräunlichem  und  violettem  reliefierten  Glas  (Medusenhaupt,  Löwe, 
Pferd,  Stern),  zwei  aus  Goldblech  (in  der  Mitte  lädiert)  mit  ornamentaler  Drahts  und 
Körnerauflage  und  ein  ebensolcher  mittlerer,  der  einen  halbmondförmigen  Granat  in 
Zackenfassung  trägt. 


Vgl.  British  Museum,  Murshall,  Catalogue  of  the  jewellery  Nr.  2718  und  2930—2933. 
GRAECOROMISCH,  ÄGYPTEN.  Länge  29  cm. 

Tafel  IV. 

59  STOFFAPPLIQUEN,  GOLDBLECH  GETRIEBEN. 

Eine  menschliche  Maske  und  zwei  rundbogige  Plättchen  mit  Palmette.  Teile  einer  Band* 
kette  oder  Stoffappliquen. 

Wohl  GRAECO*RÖMISCH.  Höhe  1,2  bzw.  1,7  cm. 

Tafel  IX. 

60  GOLDKETTE. 

Maschenglieder  mit  acht  Anhängern  an  gerillten  Ösen:  zwei  Sichelbogen  aus  kantigem 
Draht  (verbogen),  vier  runde  Goldblechscheiben  mit  Köpfen  in  Relief  (teilweise 
lädiert)  und  Drahtumrahmung  — zwei  auch  mit  Sichelbogen  aus  kantigem  Draht  — , 
und  zwei  mandelförmige  Granaten  in  kerbdrahtverzierter  Zackenfassung. 

Vgl.  British  Museum,  Marshall,  Catalogue  of  the  jewellery  Nr.  2592  u.  2921  ff. 
GRAECO*RÖMISCH.  Länge  43  cm. 

Tafel  IV. 

61  TERRAKOTTAKÖPFCHEN. 

Auf  schwarzem  Holzsockel  montiert. 

Höhe  2,3  cm. 

62  WEIBLICHER  KOPF,  TERRAKOTTA. 

Auf  braunem  Holzsockel  montiert. 

Höhe  4 cm. 

63  HALSKETTE. 

Dünne  Goldblechzylinder  und  opake  grüne  Glasperlen,  in  der  Mitte  als  Anhänger 
kleiner  schwebender  Eros;  beiderseits  goldne  Verlängerungen,  die  eine  Gesamtlänge 
von  52  cm  ergeben  und  ein  Tragen  als  Schmuckstück  ermöglichen. 

Wohl  GRAECO*RÖMISCH.  Länge  23,5  cm. 

Tafel  II. 

64  KETTE. 

Glasperlen  und  größere  Granatperlen  in  abwechselnder  Folge.  In  der  Mitte  ein  schoten* 
förmiges  Goldblechglied  mit  anhängendem  mandelförmigen  Granat  in  Goldblechfassung. 
An  den  Enden  neue  Ösenkugeln. 

Wohl  GRAECO  RÖMISCH.  Länge  24  cm. 

Tafel  IV. 

65  GOLDKETTE. 

Mit  kleinen  Perlen  und  kugeligen  Granaten;  die  Glieder  mit  Röhrenspiralen  aus  Gold 
draht  bekleidet.  Intakter  Hakenverschluß, 
ln  graeco*römischer  Art.  Länge  43  cm. 


66  GOLDKETTE. 

Mit  kleinen  Perlen,  kantigen  Karneolen  und  dünnen  bläulichen  Fayencezylindern. 
Intakter  Hakenverschluß. 

In  graeco*römischer  Art.  Länge  29  cm. 


67  GOLDKETTE. 

Mit  Perlen,  sowie  grünen  Glasperlen  und  Smaragdplasmen.  Intakter  Hakenverschluß. 
In  graeco*römischer  Art.  Länge  38  cm. 

Tafel  IV. 

68  GROSSER  ANHÄNGER  AUS  GOLDBLECH  (BULLA). 

Bestehend  aus  zwei  runden  Schalen,  die  oben  durch  einen  breiten  Bügel  zusammen* 
gehalten  werden.  Die  Schalen  sind  glatt,  der  Bügel  ist  mit  Friesen  aus  glatten  und 
gedrehten  Drähten  verziert  und  auf  den  Schalen  mittels  durchgehender  Goldstifte  be* 
festigt,  die  an  der  einen  Seite  eine  Kopfniete  haben,  an  der  anderen  zu  einer  Spiral* 
scheibe  gewickelt  sind. 

Vgl.  British  Museum,  Marshall,  Catalogue  of  the  jewellery  Nr.  2310  f.  — In  Lederetui. 
GRAECO*RÖMISCH.  Gesamte  Höhe  7,4  cm,  Durchmesser  der  Schalen  5,7 — 5,9  cm. 
Tafel  II. 

69  EIN  PAAR  GOLDENE  OHRRINGE. 

Gedrehter  Hakenbügel  mit  aufgelötetem  Kugelabschnitt  aus  Goldblech  und  einzelnen 
Kügelchen.  Anhänger  in  Form  einer  kleinen  bauchigen  Amphora,  mit  Kügelchen  verziert. 
GRAECO*RÖMISCH.  Höhe  3,7  cm. 

70  EIN  PAAR  GOLDENE  OHRRINGE. 

Hakenbügel  mit  aufgelöteter  Schale,  die  eine  graue  Glaspaste  enthält.  Anhänger  mit 
länglicher  Glasperle.  (Ein  Ohrring  nachgearbeitet.) 

GRAECO*RÖMISCH.  Länge  etwa  3-, 5 cm. 

Tafel  XI. 

71  DÜNNES  GOLDBLECHBAND. 

In  der  Mitte  einen  Glaskameo,  weiblicher  Kopf.  Am  Rand  eingerissen. 

Vgl.  Pollak,  Klassisch*antike  Goldschmiedearbeiten  . . . Nelidow  Nr.  11. 
GRAECO=RÖMISCH.  Länge  33  cm. 

72  GEWÖLBTE  GOLDSCHEIBE. 

Dachziegelartig  reliefiert.  In  der  Mitte  Kamco,  liegende  Löwin.  Am  Rand  vier  Ösen. 
In  Holzkasten. 

In  der  Art  pompejanischer  Funde.  Durchmesser  4,3 — 4,5  cm,  Höhe  1,5  cm. 

73  GOLDNER  ARMREIF. 

Offen,  in  Gestalt  einer  Schlange.  Das  eine  Ende  als  schuppiger  Hals  mit  dickem  Kopf 
gebildet,  das  andere  geschuppt  und  in  Wellenlinien  gebogen. 

RÖMISCH,  1.  JAHRHUNDERT  n.  Chr.  Weite  4,7— 5,4  cm. 

Tafel  XIII. 


74  GOLDNER  FINGERRING. 

Offen,  die  Enden  übereinanderstehend.  Das  eine  Ende  zeigt  einen  Schlangenkopf. 
RÖMISCH,  1.  JAHRHUNDERT  n.  Chr.  Weite  etwa  1,6  cm. 

Tafel  XIII. 

75  NIEDRIGE  SCHALE  MIT  FUSS. 

Aus  blauem  Glas,  Stellen  mit  Siegellackglanz.  Auf  einem  Teil  der  Oberfläche  fest* 
haftender  erdiger  Schmutz.  In  Holzkasten. 

Aus  Schliemannschem  Besitz. 

RÖMISCH,  FRÜHE  KAISERZEIT.  Höhe  3,5  cm,  Durchmesser  12  cm. 

Tafel  XIV. 


76  GLASSCHALE. 

Stellenweise  glänzend  blauviolette  Oberfläche,  perlmuttartige  Iris. 
SYRIEN,  wohl  RÖMISCH.  Höhe  4,8  cm,  Durchmesser  8,9  cm. 
Tafel  XIV. 


77  KETTE. 

Zylindrische  und  kugelige  Glasperlen,  stark  irisierend.  Endtüllen  aus  Goldblech. 
Vermutlich  ÄGYPTEN,  RÖMISCHE  ZEIT.  Länge  24  cm. 


78  HALSKETTE. 

Dünne  blaue  Fayencezylinder  und  Goldblechanhänger:  vier  Zylindertreppen  (eine 
davon  ergänzt),  vier  runde  Scheiben  an  kurzen  Kettchen  und  als  Mittelstück  ein 
Löwenkopf  (?)  mit  Scheibenanhänger.  Beiderseits  moderne  goldne  Verlängerungen,  die 
eine  Gesamtlänge  von  51  cm  ergeben  und  ein  Tragen  als  Schmuckstück  ermöglichen. 
ÄGYPTEN,  wohl  RÖMISCHE  ZEIT.  Länge  24  cm. 

Tafel  IV. 


79  KETTE. 

Zylinder  sowie  längliche  und  runde  Perlen  von  gelblichem,  grünlichem  und  bräunlichem 
Glas,  zum  Teil  irisierend,  und  größere  opake  Glasperlen,  die  dunkelblamweiß  ge* 
mustert  sind. 

ÄGYPTEN,  wohl  RÖMISCHE  ZEIT.  Länge  27  cm. 

Tafel  XIII. 

80  GOLDNE  ZIERSCHEIBE. 

Das  dicke  Blech  zeigt  in  getriebenem  Relief:  Anubis,  hundsköpfig  und  mit  ägyptischer 
Federkrone,  in  kurzem  Gewand  stehend  nach  links;  in  der  Rechten  einen  Palmzweig,  in 
der  Linken  den  geflügelten  Botenstab.  Ringsum  Blattkranz.  Der  Rand  ist  mit  kräftigem 
Perldraht  gesäumt,  die  Rückseite  hat  vier  starke  Ösen. 

Veröffentlicht  bei  Provadalieff  (expert),  Auktion  Hotel  Drouot,  Paris,  13./ 14.  März  1911, 
Nr.  305  Taf.  8,7-  (Etwas  verbogen.)  Auf  Samtsockel. 

ÄGYPTEN,  RÖMISCHE  ZEIT.  Durchmesser  5 cm. 

Tafel  XI. 
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81  RECHTECKIGE  ZIERPLATTE  AUS  DÜNNEM  GOLDBLECH. 

Reliefiert:  zwei  nackte  Genien  zu  Seiten  eines  großen  Kopfes  mit  ägyptischer  Feder? 
kröne.  Auf  Samtsockel. 

ÄGYPTEN,  RÖMISCHE  ZEIT.  3,3:4,5  cm. 

Tafel  XI. 

82  HALSKETTE. 

Dünne  blaue  Fayencezylinder;  auf  vier  einzelne  Stränge  gefädelte  einfache  und  diese 
zusammenfassende  Zwillings?Zylinder  als  Zwischenstücke.  In  sich  geschlossen. 

Aus  ÄGYPTEN.  Länge  68  cm. 

83  EIN  PAAR  BLASSGOLDOHRRINGE. 

Von  der  Form  eines  offenen  Kreises;  das  eine  Ende  spitz,  das  andere  trompetenartig 
auslaufend  und  mit  Perldraht  gesäumt. 

RÖMISCH.  Durchmesser  1,2  cm. 

84  RELIEF  AUS  GRÜNLICHEM  GLAS,  FRAGMENT. 

Auf  der  Oberseite  blauviolett,  weiße  Patina.  Es  ist  von  der  Figur  eines  bärtigen  Mannes 
der  Kopf  und  der  Oberkörper  bis  zur  Brust  erhalten;  zu  seiner  Linken  das  obere  Ende 
eines  Thyrsosstabes.  Das  Stück  bildete  die  rechte  obere  Ecke  des  ursprünglichen  Reliefs. 
RÖMISCH.  4,3:2,9  cm. 

85  KETTE. 

Scheibenförmige  Fayenceperlen,  orange,  teilweise  grün  gefleckt,  und  runde  gelbliche 
Glasperlen.  In  der  Mitte,  als  Anhänger,  flache  Goldblechscheibe  (am  Rand  ein  Loch) 
mit  Helioskopf  in  schwachem  Relief.  Endtüllen  aus  Goldblech  und  moderne  Ösenkugeln. 
RÖMISCH.  Länge  28,5  cm. 

Tafel  IV. 

86  GROSSE  SCHALE  AUS  GRÜNLICHEM  GLASE. 

Stellenweise  schillernde  Iris. 

SYRIEN,  wohl  RÖMISCH.  Höhe  7,8  cm,  Durchmesser  13,7  cm. 

Tafel  XIV. 

87  EIN  PAAR  GOLDENE  OHRRINGE. 

Glatter  Bügel  mit  Spiralhaken,  Anhänger  aus  Öse,  geradem  Draht  und  Endkugel  (ehe? 
mals  mit  Stein  oder  Glasperle). 

RÖMISCH.  Höhe  3,1— 3,3  cm. 

88  EIN  PAAR  GOLDENE  OHRRINGE. 

Hakenbügel  mit  Spiraldrahtscheibe,  flacher,  lanzettförmiger  Anhänger  (einer  fehlt). 
RÖMISCH.  Länge  ohne  Anhänger  1,5 — 1,7  cm,  Länge  des  Anhängers  1,5  cm. 

89  Ein  PAAR  GOLDENE  OHRRINGE. 

Hakenbügel  mit  aufgelötetem  runden  Schild,  der  einen  geperlten  Randdraht  und  ein 
Mittelkügelchen  hat.  Anhänger  aus  Golddraht  mit  gelblicher  Glasperle. 

RÖMISCH.  Höhe  etwa  2,5  cm. 


90  EIN  PAAR  GOLDENE  OHRRINGE. 

Hakenbügel  mit  aufgelötetem  glatten  Kugelabschnitt  aus  Goldblech  (leicht  verbeult). 
RÖMISCH.  Höhe  1.6— 1,8  cm. 

91  GOLDNER  OHRRING. 

Hakenbügel  mit  quastenförmigem  Anhänger  aus  Goldblech  und  *draht,  oben  mit  einer 
Öse,  unten  mit  einer  großen  gelbbraunen  Fayenceperle  als  Klöppel.  Dazu  Gestell. 
RÖMISCH.  Höhe  3,7  cm. 

92  GOLDNER  OHRRING. 

Hakenbügel  mit  aufgelöteter  Goldblechfassung,  die  ehemals  eine  Perle  enthielt,  und  ein* 
seitigem  kugelschaligen  Ansatz.  Daran  als  Anhänger  gerundetes  Prisma  aus  grünem 
Glas  (Smaragdpaste),  an  Spiraldraht.  Dazu  Gestell. 

RÖMISCH.  Länge  3,9  cm. 

93  KLEINE  WEITHALSIGE  GLASVASE. 

Schillernde  Iris. 

RÖMISCH.  Höhe  5,1  cm. 

94  TORSO  EINER  ELFENBEINFIGUR. 

Nackter  Knabe;  Kopf  verhältnismäßig  gut  erhalten,  Arme  und  Beine  fehlen.  Auf  der 
Rückseite  ein  Loch,  wohl  von  der  alten  Befestigung.  (Verwittert.) 

Ehemaliger  Besitz  F.  R.  Martin,  Stockholm. 

RÖMISCH,  wohl  FRÜHE  KAISERZEIT.  Höhe  8,9  cm. 

Tafel  VI. 

95  GOLDRING. 

Bandreif  mit  breiten,  strichgravierten  Schultern  und  rechteckig*ova!em  Oberstück: 
Reliefplättchen  mit  Darstellung  zweier  vereinigter  rechter  Hände  [Symbol  der  Ver* 
mählung].  (Verbogen.) 

RÖMISCH,  2.  JAHRHUNDERT  n.  Chr.  Weite  1,7— 1,8  cm. 

Tafel  XI. 

96  GOLDRING. 

Hohl.  Auf  dem  verbreiterten  Oberstück  ovaler  blasser  Sardonyx,  vertieft  geschnitten: 
Halbmond  und  achtstrahliger  Stern. 

RÖMISCH,  2.  JAHRHUNDERT  n.  Chr.  Weite  1,4— 1,6  cm. 

97  HALSKETTE. 

Abwechselnd  Golddrahtglieder  und  Karneole,  die  in  Form  von  Kettengliedern  ge* 
schnitten  sind.  Beiderseits  goldne  Verlängerungen,  die  eine  Gesamtlänge  von  60  cm 
ergeben  und  ein  Tragen  als  Schmuckstück  ermöglichen. 

Wohl  RÖMISCH,  2.  JAHRHUNDERT  n.  Chr.  Länge  27  cm. 

Tafel  IV. 


98  OVALER  KARNEOLKAMEO. 

Thronender  Juppiter,  zu  seiner  Seite  der  Adler.  In  Etui. 

Wohl  RÖMISCHE  KAISERZEIT.  Höhe  2,5  cm. 

Tafel  XIII. 

99  EIN  PAAR  GOLDENE  OHRRINGE. 

Längsgerillter  Hakenbügel  mit  aufgelötetem  Dreieck  aus  Goldblechkügelchen,  darüber 
Hülse  und  Klammer,  ursprünglich  wohl  einen  flachen  Achat  enthaltend.  Am  einen  Stück 
Anhänger  aus  Öse,  hohlem  Kügelchen,  gerilltem  Zylinder  und  glattem  Draht  mit  End* 
Schlaufe,  der  ehemals  einen  Stein  oder  eine  Glasperle  trug.  Dazu  ein  Gestell. 
RÖMISCHE  KAISERZEIT.  Länge  ohne  Anhänger  2,5 — 2,6  cm,  Länge  des  Anhängers 
2,7  cm. 

Tafel  XI. 

100  GOLDRING. 

Glatter  Reif,  oben  dünner  und  breiter  werdend,  punktierte  griechische  Inschrift 
TYXH  - Glück! 

Typus  der  MITTLEREN  RÖMISCHEN  KAISERZEIT.  Weite  1,55—1,6  cm. 

101  AMPHORA  AUS  GOLDBLECH. 

Kantige  Henkel,  Hals  und  Bauch  mit  kleinen  Granaten  (je  zwei),  gezwirnten  Drähten 
und  getriebenen  Buckeln  dekoriert.  An  der  Spitze  unten  eine  traubenähnliche  Kügelchen« 
häufung.  Leicht  eingedrückt.  Dazu  passendes  Drahtgestell. 

Aus  SÜDRUSSLAND,  vermutlich  RÖMISCH.  Höhe  5,7  cm. 

Tafel  IX. 

102  ANHÄNGER,  AMULETT. 

Goldblech,  hohl  getrieben  in  Form  einer  geschlossenen  rechten  Hand,  mit  zwischen 
Zeige«  und  Mittelfinger  durchgestecktem  Daumen  (Geste  der  Verhöhnung,  sog.  Feige). 
Rückseite  eingedrückt.  Oben  Öse. 

Vgl.  British  Museum,  Marshall,  Cataloguc  of  jewellery  Nr.  2964. 

RÖMISCH.  Länge  2,2  cm. 

Tafel  XI. 

103  GOLDBLECHFIGÜRCHEN. 

Der  Gott  Bes  auf  einem  Säulenkapitäl  sitzend.  SchmucknadebKopf.  Auf  Samtsockel 
montiert. 

ÄGYPTEN,  RÖMISCHE  ZEIT.  Höhe  2,9  cm. 

Tafel  V. 

104  GOLDKETTE. 

Linsenförmige  Granate  und  ovale  goldne  Rahmenglieder,  geperlt.  Intakter  Haken« 
Verschluß.  Ein  Stein  beschädigt. 

Vgl.  British  Museum,  Marshall,  Catalogue  of  jewellery  Nr.  2712  u.  2714. 

RÖMISCH,  2.-3.  JAHRHUNDERT  n.  Chr.  Länge  27,5  cm. 

Tafel  XII. 


105  EIN  PAAR  GOLDENE  ARMREIFEN. 

Hohl.  Oval,  schlauchförmig,  nach  den  Enden  in  Draht  auslaufend,  der  wechselseitig  an« 
geschlungen  ist-  (Der  eine  Reif  zerdrückt.) 

RÖMISCH,  2.-3.  JAHRHUNDERT  n.  Chr.  Weite  3,8— 4,8  cm. 

Tafel  II. 


106  DÜNNER  GOLDBLECHSTREIFEN. 

Mit  anhängenden  lanzettförmigen  Blättchen.  In  der  Mitte  blaue  Glasperle  und  Anhänger 
aus  runden  Drahträhmchen  mit  grauen  Steinperlen,  angeordnet  in  Form  eines  Dreiecks. 
Einige  Perlen  und  Blättchen  fehlen. 

RÖMISCH.  Länge  17  cm. 

Tafel  X. 


107  KRANZ  AUS  DÜNNEM  GOLDBLECH  (TOTENSCHMUCK). 

In  Form  eines  breiten  Bandes.  In  der  Mitte  Abdruck  einer  großen  Kupfermünze  des 
Gordianus,  seitlich  je  zwei  (ursprünglich  drei)  aufgesetzte  Selinos«Blätter  (ahornähnlich). 
Das  ganze  Goldblech,  auch  das  der  Blätter,  ist  mit  gepreßten  geometrischen  Mustern  be« 
deckt.  Am  Rand  stellenweise  eingerissen.  Auf  passendem  Samtreif.  Eine  Gordians« 
münze  ist  zum  Vergleich  beigegeben. 

Vgl.  die  ähnlichen  Stücke  in  der  Ermitage  Leningrad,  Bosphore  Cimmerien  Taf.  3,1  (mit 
Marc  AureLMünze)  u.  4,1  (mit  Commodus«Münze),  aus  Gräbern  bei  Kertsch. 
RÖMISCH,  UM  250  n.  Chr.  Länge  ca.  56  cm. 

Tafel  XIV. 


108  GOLDBLECHKAPSEL. 

Von  der  Form  eines  sechsseitigen  Prismas,  aus  zwei  ineinandergeschobenen  Teilen  be« 
stehend.  An  den  Enden  gerillte  Ösen  (die  eine  fehlt)  zum  Anhängen.  Die  Kapsel  enthielt 
ein  Amulett  (Schriftrolle)  und  wurde  an  einer  Kette  getragen. 

Vgl.  British  Museum,  Marshall,  Catalogue  of  jewellery  Nr.  3155. 

RÖMISCH,  3.  JAHRHUNDERT  n.  Chr.  Länge  5,4  cm,  Durchmesser  1,2  cm. 

Tafel  XI. 


109  EIN  PAAR  OHRRINGE. 

Sardonyxkameen  mit  Medusenhaupt  in  Goldblechfassung  mit  Blattrand;  hinten 
S«förmiger  Haken. 

RÖMISCH,  3.  JAHRHUNDERT  n.  Chr.  Höhe  1,7  cm. 

Tafel  IX. 


110  ARMBAND. 

Gold.  Mit  Strichgravierungen  und  rundem  Medaillon  verziert,  die  Enden  spitz  aus« 
laufend  und  zu  einem  Hakenverschluß  gestaltet. 

Vielleicht  RÖMISCH.  Weite  4,9— 5,2  cm. 


111  FINGERRING  UND  ZWEI  ANHÄNGER  AUS  GOLDBLECH. 

Der  Ring  hat  einen  glatten  Bandreif;  oben  mit  einer  Traube  aus  Golddraht  und  Kügel* 
chen  verziert.  Die  Anhänger,  lanzettförmige  Plättchen  mit  großem  Haken,  zeigen 
ebensolche  Trauben.  In  Etui. 

Aus  SÜDRUSSLAND,  wohl  RÖMISCH.  Weite  des  Ringes  1,65 — 1,8  cm,  Höhe  der 
Anhänger  2,7  cm. 

Tafel  X. 


112  GOLDNE  GÜRTELSCHLIESSE. 

Geschweift  rechteckiger  Rahmen  mit  breiter,  abgeschrägter  Vorderseite,  die  eine  pro* 
filierte  Mittelkonsole  für  die  Dornspitze  zeigt.  Grätiger  Dorn  auf  runder  Achse,  die 
beiderseits  runde  Nietköpfe  hat. 

RÖMISCH.  Länge  2,3  cm,  Breite  2,4  cm,  Dicke  0,7  cm. 

Tafel  XV. 


113  GOLDNES  ARMBAND. 

Aus  zwei  massiven  gebuckelten  Reifen  bestehend,  die  durch  eine  mittlere  Kügelchen* 
reihe  vereinigt  sind,  von  geschlossener  Kreisform.  Ein  Teil  des  Umfanges  ist  durch 
Scharniere  herausklappbar. 

RÖMISCH.  Durchmesser  4,2— 4,5  cm. 

Tafel  X. 


114  SILBERNE  FIBEL. 

Dem  Bogen  ist  ein  entsprechend  gewölbtes  Stück  Chalcedonyx  eingelegt,  das  eine  frei* 
plastisch  herausgeschnittene  geringelte  Schlange  trägt.  Die  Enden  der  Nadelachse 
haben  Granatperlen  (die  dritte,  mittlere  fehlt).  Die  Nadel  ist  erhalten.  Bogen  und 
Kanal  profiliert.  Teilweise  Vergoldung  erhalten. 

RÖMISCH,  3.-4.  JAHRHUNDERT  n.  Chr.  Länge  5,5  cm. 

Tafel  IX. 


115  GOLDNES  STIRNGEHÄNGE. 

Aus  drei  durch  Scharniere  beweglich  verbundenen  Gliedern  bestehend,  die  aus  trommel* 
förmigen  Fassungen  mit  echten  Perlen  zusammengesetzt  sind.  Jede  Fassung  — die 
äußeren  Glieder  werden  von  je  drei,  das  mittlere  Glied  wird  von  vier  solchen  gebildet  — 
hat  einen  glatten  Goldblechboden,  während  die  durchbrochene  Wandung  reiche  Draht* 
arbeit  zeigt  und  der  obere  Rand  mit  gedrehtem  Draht  und  einem  Kranz  von  Kügelchen* 
dreiecken  verziert  ist;  die  Perlen  sind  durch  senkrechte  Kupferstifte  befestigt.  Die 
Gruppierung  dieser  Einzelfassungen  ist  mit  gerillten  Zylindern,  Kügelchen,  Perldrähten 
und  aufgesetzten  Granaten  und  Smaragden  bereichert.  Durch  die  Scharniere  gehen 
Kupferstifte  mit  echten  Perlen  als  Endköpfen.  Auf  der  Rückseite  oben  zwei  Ösen 
nebeneinander,  unten  zwei  untereinander.  Einige  Steine  ergänzt,  die  Befestigungsstifte 
erneuert. 

Aus  dem  Besitz  F.  R.  Martin,  Stockholm.  Ein  verwandtes  Stück  im  British  Museum, 
Marshall,  Catalogue  of  the  jewellery  Nr.  2866,  das  aus  einem  Gesamtfund  (Tunis, 
1904)  des  3.  Jahrhunderts  stammt.  Das  Gehänge  wurde  senkrecht  über  der  Stirn* 
mitte  auf  der  hohen  Haarfrisur  getragen,  wie  ein  entsprechendes  an  einer  palmyrischen 


Statue,  die  Marshall  abbildet,  zeigt;  und  zwar  wurde  es  mit  einem  durch  die  Doppelöse 
gehenden  Band  im  Haar  befestigt,  während  von  der  unteren  Öse  ein  kleiner  troddel* 
artiger  Anhänger  in  die  Stirn  herabhing. 

Veröffentlicht  bei  Marc  Rosenberg,  Geschichte  der  Goldschmiedekunst,  Abtlg.  Granu* 
lation,  Frankfurt  1918,  Kapitel  „Kampf  gegen  Filigran“  Fig.  169;  genau  dieselbe  Wand* 
bildung  der  Einzelfassung  zeigt  das  dort  darüber  abgebildete  Stück  der  Ermitage 
Leningrad,  in  dessen  nächste  Nähe  unser  Stück  zweifellos  zu  rücken  ist. 
SPÄTANTIKE,  etwa  4.  JAHRHUNDERT  n.  Chr.,  ÖSTLICH.  Höhe  6,4  cm.  Breite 
1,5  cm,  Dicke  ca.  0,6  cm. 

Tafel  XV. 


116  GOLDRING. 

Bandartiger  Reif,  außen  mit  gedrehten  und  geflochtenen  Golddrähten  verziert.  Hoher 
Aufsatz  in  Gestalt  eines  runden  Kelches  mit  Wandung  aus  ä jour*Filigran  und  sechspaß* 
förmiger  Deckplatte,  welche  einen  Granat,  umgeben  von  sechs,  zwischen  Ösen  gereihten 
Perlen,  trägt,  mit  gedrehten  Drähten  gesäumt,  und  an  der  Unterseite  der  sechs  über* 
stehenden  Bogen  mit  Filigran  dekoriert  ist.  Aus  dem  Besitz  von  F.  R.  Martin,  Stock* 
holm.  Perlenaufreihung  erneuert,  Sprung  am  Reif  innen  repariert. 

Vgl.  British  Museum,  Dalton,  Catalogue  of  the  early  Christian  antiquities  Nr.  210  und 
Catalogue  of  fingerrings  early  Christian,  byzantine  etc.  Nr.  176. 

FRÜHCHRISTLICH,  6.-7.  JAHRHUNDERT  n.  Chr.,  MITTELMEERGEBIET. 
Weite  1,75 — 1,8  cm,  Gesamthöhe  3,3  cm. 

Tafel  XV. 


117  GOLDRING. 

Bandreif  mit  Randwülsten,  in  Rankenmuster  durchbrochen.  Hoher  Aufsatz  in  Gestalt 
eines  sechsteiligen  Blattkelches;  auf  die  Blattspitzen  ist  eine  sechseckige  Platte  gelötet, 
die  ein  großes  kugeliges  Smaragdplasma  trägt.  Stein  erneuert. 

Aus  dem  Besitz  von  F.  R.  Martin,  Stockholm.  Vgl.  die  verwandten  Goldringe  mit 
byzantinischem  Monogramm  im  Kaiser  Friedrich=Museum  Berlin,  Wulff*Volbach,  Die 
altchristlichen  . . . Bildwerke,  Berlin  1923  S.  24,  und  im  Ungarischen  Nationalmuseum 
Budapest,  Hampel,  Die  Altertümer  des  früheren  Mittelalters  in  Ungarn  III  Taf.  43,  4. 
FRÜHCHRISTLICH,  6.-7.  JAHRHUNDERT  n.  Chr.,  MITTELMEERGEBIET. 

Weite  1,8 — 1,85  cm,  Gesamthöhe  3,6  cm. 

Tafel  XV. 


118  DORN  EINER  GÜRTELSCHLIESSE. 

Gold.  Pferdehufform.  Auf  der  Sohle  graviert  griechisches  Monogramm,  vermutlich 
NECCOV  (=  Nessos),  am  Seitenrand  und  auf  dem  Oberstück  Kerbschnittverzierungen; 
oben  Scharnieröse. 

Vgl.  die  Schnalle  bei  Riegl,  Spätrömische  Kunstindustrie,  Neuausgabe  [Wien  1927] 
S.  384  Fig.  111. 

BYZANTINISCH,  7.-8.  JAHRHUNDERT  n.  Chr.  Länge  2,4  cm. 

Tafel  XV. 


119  GOLDRING. 

Glatter  Bandreif,  schwach  hohlgetrieben.  Kelchaufsatz  aus  dünnem  Blech  mit  gewellter 
Wandung,  vierkantig,  an  der  einen  Seite  Erweiterung.  Deckplatte  mit  aufgelöteten 
Zellen,  die  rote  Glasplättchen  enthalten,  und  spiraligen  Kerbdrähten.  Neben  dem  Auf* 
satz  am  Reif  ebenfalls  Zellen  mit  rotem  Glas  und  Kerbdrahtkränze.  (Stellenweise 
repariert,  Glasplättchen  erneuert.) 

Für  die  Zellen  mit  glatten  Einlagen  vgl.  die  Ringe  im  Katalog  der  Pesther  Ausstellung 
1884:  A magyar  törteneti  . . .,  Abtlg.  Ertesitö  Nr.  161  ff.,  für  die  Aufsatzform  z.  B. 
Froehner,  Collection  Hoffmann  Nr.  176. 

7.  JAHRHUNDERT  n.  Chr.,  wohl  FRÄNKISCH.  Weite  1,65—1,7  cm,  Gesamt* 
höhe  2,7  cm. 

Tafel  XV. 

120  OVALER  ARMREIF. 

Bronze,  goldplattiert.  Zwischen  Perldrahtwülsten  Dodekaeder  aus  Goldblechstreifen 
(zerdrückt),  mit  Schwefelfüllung. 

FRÄNKISCH*MEROWINGISCH.  Durchmesser  3,2— 4,4  cm. 

Tafel  XVI. 

121  SCHMUCKPLATTE. 

Rechteck  mit  gerundeten  Ecken,  aus  Eisen  (stark  oxydiert).  Innerhalb  eines  Randwulstes 
vertiefte  Fläche,  mit  Goldblech  bekleidet,  das  gepreßte  Ornamente  zeigt  und  fünf  recht* 
eckige  Glasplättchen,  blau  und  grün,  trägt. 

Wohl  FRÄNKISCH  oder  LANGOBARDISCH,  6.-8.  JAHRHUNDERT  n.  Chr. 

4,2  : 6,2  cm. 

Tafel  XVI. 

122  ZWEI  GOLDBLECHSTÜCKE,  VERMUTLICH  RIEMENZUNGEN. 

Mit  reliefierten  Ranken*  und  geometrischen  Ornamenten.  Dabei  Fragmente  eines  kurzen 
eisernen  Schwertes,  ein  gewölbter  ovaler  Bandachat  (3,1  : 4,2  cm)  mit  Mitteldurch* 
bohrung  und  vier  linsenförmige  Almandine,  die  aus  demselben  Grabfund  stammen  sollen. 
FRÄNKISCH  oder  LANGOBARDISCH,  6—8.  JAHRHUNDERT  n.  Chr. 

Länge  3,6  bzw.  5,9  cm. 

Tafel  XI. 

123  EIN  PAAR  GOLDENE  ZIERSCHEIBEN. 

Mit  feiner  Granulation,  größeren  Kugeln  und  Kugelschalen,  Muscheln  und  Drähten 
dekoriert. 

Wohl  ETRUSKISCH.  Durchmesser  2,1  cm. 

Tafel  VII. 

124  GOLDANHÄNGER. 

Löwenartiges  Fabeltier.  Zurückgewandter  Kopf  mit  kugeligen  Augen,  schnaubenden 
Nüstern  und  auf  gesperrtem  Rachen,  aus  dem  zwei  lange,  gebogene  Hauer  oder  Zungen 
herauskommen.  Die  Vordertatzen  sind  als  Ösen  ausgebildet,  der  glatte  Schwanz  als 
untere,  das  Gleichgewicht  haltende  Endigung.  Die  ursprünglich  hohle  Unterseite  ist  zur 
Befestigung  eines  Zapfens  ausgegossen;  auf  dunklem  Marmorsockel. 

OSTASIEN,  17.  JAHRHUNDERT  n.  Chr.  Länge  4,3  cm,  Höhe  2,4  cm  (ohne  Sockel). 
Tafel  V. 


125  DURCHBROCHENER  ANHÄNGER. 

Gold,  teilweise  weiß  und  hellblau  emailliert.  Mit  Engelsköpfen,  Kügelchen  und  Bretzeln 
auf  beiden  Seiten  verziert;  auf  der  einen  außerdem  wasserheller  Tafelstein  in  ornamen« 
tierter  Kastenfassung.  Oben  Öse,  unten  fünf  durchbohrte  Scheiben  mit  anhängenden 
Troddeln,  deren  jede  mit  weiß  und  schwarz  emaillierten  Kügelchen  und  einer  echten 
Perle  versehen  ist. 

SÜDDEUTSCH,  16.  JAHRHUNDERT.  Gesamte  Länge  6,4  cm. 

126  BLUME  AUS  GOLDBLECH. 

Elastischer  Stiel  aus  spiralig  gewundenem  vergoldetem  Bronzedraht.  Darauf  reiche 
sechsteilige  goldne  Rosettenscheibe,  durchbrochen  und  mit  feinem  Draht  dekoriert. 
In  der  Mitte  große  traubenartige  Häufung  von  kleinen  Perlen,  ringsum  abwechselnd 
ein  blau  emaillierter  Kreis  und  eine  Perle;  am  Rande  Anhänger,  abwechselnd  ein  lanzett; 
förmiges  Goldblech  und  eine  Perle  (drei  erhalten).  Endigung  einer  Schmucknadel. 
Scheibe  gebrochen  und  mit  Golddraht  repariert. 

BALKAN,  18.  JAHRHUNDERT.  Gesamte  Länge  9 cm,  Durchmesser  der  Scheibe  3,7  cm. 
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SAMMLUNG  C.  BROSE,  BERLIN 


Schätzungspreise 

zur  Kunstauktion  XL,  8.  bis  10.  November  1928  zu  Berlin 
Hollstein  & Puppe!,  Kunstantiquariat,  Berlin  W 15 


Nr. 

R.-M. 

Nr. 

R.-M. 

Nr. 

R.-M. 

Nr. 

R.-M. 

Nr. 

R.-M. 

Nr. 

R.-M. 

Nr. 

R.-M. 

Nr. 

R.-M. 

Nr. 

R.-M. 

1 

800.— 

71 

150.— 

141 

150.— 

212 

30.— 

283 

50.— 

354 

30.— 

425 

100.— 

496 

100.— 

567 

30- 

2 

2500.— 

72 

80.— 

142 

50.— 

213 

40  — 

284 

30.— 

355 

20.— 

426 

40.— 

497 

1000.— 

568 

60- 

3 

2800.— 

73 

100.— 

143 

20.— 

214 

30.— 

285 

120.— 

356 

20.— 

427 

60.— 

498 

300.— 

569 

40.— 

4 

4000.— 

74 

80.— 

144 

200.— 

215 

30.— 

286 

30.— 

357 

20.— 

428 

60.— 

499 

500  — 

570 

200.- 

5 

2000.— 

75 

200.— 

145 

30.— 

216 

30.— 

287 

80.— 

358 

30.— 

429 

30  — 

500 

40  — 

571 

150  — 

6 

1200.— 

76 

150.— 

146 

20.— 

217 

30.— 

288 

60.— 

359 

20.— 

430 

20  — 

501 

80.— 

572 

100.— 

7 

500.— 

77 

100.— 

147 

100.— 

218 

20.— 

289 

40.— 

360 

20.— 

431 

30  — 

502 

80.— 

573 

150.— 

8 

400.— 

78 

80.— 

148 

60.— 

219 

40.— 

290 

40.— 

361 

30  — 

432 

30  — 

503 

150.— 

574 

50.— 

9 

150.— 

79 

80.— 

149 

60.— 

220 

50.— 

291 

40.— 

362 

30  — 

433 

50  — 

504 

100.— 

575 

40  — 

10 

700.— 

80 

200.— 

150 

40.— 

221 

50.— 

292 

50.— 

363 

20.— 

434 

60  — 

505 

150  — 

576 

40  — 

11 

500.— 

81 

300.— 

151 

20.— 

222 

40.— 

293 

40.— 

364 

50  — 

435 

20  — 

506 

180  — 

577 

30.— 

12 

300.— 

82 

200.— 

152 

20.— 

223 

50.— 

294 

60.— 

365 

10  — 

436 

150  — 

507 

80.— 

578 

30  — 

13 

300  — 

83 

150.— 

153 

10.— 

224 

40.— 

295 

30.— 

366 

50  — 

437 

60  — 

508 

60.— 

579 

50  — 

14 

3000.— 

84 

80.— 

154 

15.— 

225 

40.— 

296 

50.— 

367 

20  — 

438 

50  — 

509 

50  — 

580 

50.— 

15 

1000.— 

85 

100.— 

155 

40.— 

226 

50.— 

297 

80.— 

368 

20  — 

439 

50  — 

510 

80.— 

581 

50.— 

16 

4000.— 

86 

250.— 

156 

25.— 

227 

50.— 

298 

20.— 

369 

20  — 

440 

40  — 

511 

50.— 

582 

60.— 

17 

2000.— 

87 

2000.— 

157 

30.— 

228 

40.— 

299 

40.— 

370 

60  — 

441 

50  — 

512 

40  — 

583 

200  — 

18 

2500.— 

88 

150.— 

158 

200.— 

229 

30.— 

300 

50.— 

371 

80  — 

442 

50.— 

513 

30  — 

584 

150  — 

18a 

600.— 

89 

120.— 

159 

30.— 

230 

30.— 

301 

30.— 

372 

50  — 

443 

30  — 

514 

100.— 

585 

1500  — 

19 

100.— 

90 

80.— 

160 

30.— 

231 

20.— 

302 

80.— 

373 

20  — 

444 

80  — 

515 

100.— 

586 

200.— 

20 

80.— 

91 

100.— 

161 

100.— 

232 

30.— 

303 

50.— 

374 

20  — 

445 

80  — 

516 

300.— 

587 

120  — 

21 

300.— 

92 

50.— 

162 

30.— 

233 

80.— 

304 

30.— 

375 

300  — 

446 

60  — 

517 

60.— 

588 

120  — 

22 

300.— 

93 

50.— 

163 

30.— 

234 

80.— 

305 

60.— 

376 

50  — 

447 

40  — 

518 

1800  — 

589 

50.— 

23 

1000.— 

94 

100.— 

164 

30.— 

235 

80.— 

306 

40.— 

377 

50  — 

448 

20  — 

519 

150  — 

590 

60.— 

24 

500.— 

95 

100.— 

165 

50.— 

236 

100.— 

307 

50.— 

378 

30  — 

449 

40  — 

520 

600  — 

591 

60.— 

25 

30.— 

96 

100.— 

166 

60.— 

237 

20.— 

308 

200.— 

379 

60  — 

450 

20  — 

521 

150  — 

592 

100.— 

26 

600  — 

97 

250.— 

167 

30.— 

238 

250.— 

309 

60.— 

380 

50  — 

451 

30  — 

522 

200  — 

594 

60.— 

27 

500.— 

98 

50.— 

168 

30.— 

239 

200.— 

310 

40.— 

381 

30  — 

452 

60  — 

523 

150  — 

595 

300.— 

28 

80.— 

99 

80.— 

169 

50.— 

240 

50.— 

311 

150.— 

382 

60  — 

453 

100  — 

524 

150.— 

596 

120.— 

29 

80.— 

100 

60.— 

170 

20.— 

241 

60.— 

312 

40.— 

383 

50  — 

454 

100  — 

525 

100.— 

597 

300.— 

30 

100.— 

101 

60.— 

171 

30.— 

242 

30.— 

313 

30.— 

384 

40  — 

455 

60.— 

526 

50  — 

598 

40.— 

31 

50.— 

102 

80.— 

172 

100.— 

243 

30.— 

314 

30.— 

385 

20  — 

456 

100- 

527 

1000.— 

599 

30.— 

32 

100.— 

103 

40.— 

173 

200.— 

244 

40.— 

315 

40.— 

386 

250  — 

457 

30- 

528 

300  — 

600 

300.— 

33 

150.— 

104 

120.— 

174 

100.— 

245 

40.— 

316 

40.— 

387 

20  — 

458 

30  — 

529 

80  — 

601 

150.— 

34 

150.— 

105 

80.— 

175 

40.— 

246 

30.— 

317 

40.— 

388 

80  — 

459 

50  — 

530 

600  — 

602 

300.— 

35 

200.— 

106 

40.— 

176 

15.— 

247 

20.— 

318 

40.— 

389 

40.— 

460 

30  — 

531 

800.— 

603 

150.— 

36 

400.— 

107 

60.— 

177 

20.— 

248 

30.— 

319 

30.— 

390 

40  — 

461 

30  — 

532 

1200.— 

604 

150  — 

37 

700.— 

108 

60.— 

178 

20.— 

249 

20.— 

320 

40.— 

391 

10  — 

462 

15  — 

533 

300.— 

605 

100.— 

38 

250.— 

109 

200.— 

179 

50.— 

250 

20.— 

321 

40.— 

392 

50  — 

463 

20  — 

534 

60  — 

606 

100.— 

39 

200.— 

110 

60.— 

180 

30.— 

251 

20.— 

322 

20.— 

393 

50  — 

464 

40  — 

535 

400  — 

607 

250.— 

40 

100.— 

111 

80.— 

181 

30.— 

252 

50.— 

323 

20.— 

394 

50  — 

465 

40  — 

536 

200.— 

608 

350.— 

41 

200.— 

112 

80.— 

182 

20.— 

253 

30.— 

324 

30.— 

395 

40  — 

466 

20  — 

537 

50.— 

609 

100.— 

42 

200.— 

113 

200.— 

183 

20.— 

254 

30.— 

325 

100.— 

396 

30  — 

467 

20  — 

538 

100.— 

610 

40.— 

43 

200.— 

114 

150.— 

184 

20.— 

255 

30.— 

326 

30.— 

397 

40  — 

468 

80.— 

539 

100.— 

611 

300.— 

44 

100.— 

115 

50.— 

185 

60.— 

256 

30.— 

327 

60.— 

398 

100  — 

469 

40  — 

540 

100  — 

612 

80.— 

45 

200.— 

116 

100.— 

186 

80.— 

257 

30.— 

328 

30.— 

399 

30  — 

470 

40.— 

541 

20.— 

613 

80.— 

46 

400.— 

117 

300.— 

187 

60.— 

258 

40.— 

329 

50.— 

400 

80  — 

471 

100  — 

542 

100.— 

614 

30.— 

47 

1000.— 

118 

80.— 

188 

100.— 

259 

30.— 

330 

300.— 

401 

60.— 

472 

100  — 

543 

60.— 

615 

50.— 

48 

800.— 

119 

50.— 

189 

60.— 

260 

50.— 

331 

30.— 

402 

60  — 

473 

20  — 

544 

120.— 

616 

50  — 

49 

600.— 

120 

120.— 

190 

80.— 

261 

10.— 

332 

30.— 

403 

30  — 

474 

40.— 

545 

150.— 

617 

40.— 

50 

250.— 

121 

200.— 

191 

60.— 

262 

20.— 

333 

40.— 

404 

20  — 

475 

100  — 

546 

300.— 

618 

60.— 

51 

500.— 

122 

80.— 

192 

90.— 

263 

30.— 

334 

20.— 

405 

80.- 

476 

100  — 

547 

60.— 

619 

80.— 

52 

1000.— 

123 

80.— 

193 

80.— 

264 

20.— 

335 

50.— 

406 

20.- 

477 

100  — 

548 

300.— 

620 

120  — 

53 

200.— 

124 

60.— 

194 

50.— 

265 

30.— 

336 

25.— 

407 

40.- 

478 

80  — 

549 

250.— 

621 

150.— 

54 

600.— 

125 

200.— 

195 

30.— 

266 

20.— 

337 

30.— 

408 

30.- 

479 

40  — 

550 

800.— 

622 

80.— 

55 

150.— 

125a 

40.— 

196 

80.— 

267 

80.— 

338 

30.— 

409 

20.— 

480 

300  — 

551 

1000.— 

623 

100.— 

56 

50.— 

126 

30.— 

197 

150.— 

268 

40.— 

339 

30.— 

410 

20  — 

481 

300  — 

552 

200.— 

624 

150  — 

57 

200.— 

127 

10.— 

198 

30.— 

269 

40.— 

340 

20.— 

411 

30.— 

482 

300.— 

553 

80.— 

625 

130.— 

58 

200.— 

128 

80.— 

199 

30.— 

270 

40.— 

341 

30.— 

412 

60.— 

483 

100  — 

554 

60.— 

626 

150.— 

59 

200.— 

129 

10.— 

200 

30.— 

271 

60.— 

342 

40.— 

413 

30.— 

484 

30.— 

555 

300.— 

627 

150.— 

60 

60.— 

130 

40.— 

201 

20.— 

272 

60.— 

343 

40.— 

414 

30  — 

485 

200.— 

556 

40  — 

628 

250.— 

61 

60.— 

131 

80.— 

202 

30.— 

273 

60.— 

344 

40.— 

415 

30.— 

486 

900.— 

557 

600.— 

629 

150.— 

62 

40.— 

132 

60.— 

203 

400.— 

274 

60.— 

345 

20.— 

416 

40  — 

487 

300.— 

558 

400.— 

630 

300.— 

63 

50.— 

133 

100.— 

204 

400.— 

275 

60.— 

346 

25.— 

417 

80.— 

488 

180.— 

559 

200.— 

631 

250.— 

64 

80.— 

134 

60.— 

205 

100.— 

276 

60.— 

347 

30.— 

418 

40.— 

489 

1200.— 

560 

200.— 

632 

120.— 

65 

120.— 

135 

50.— 

206 

100.— 

277 

30.— 

348 

40.— 

419 

40.— 

490 

150.— 

561 

100.— 

633 

120.— 

66 

60.— 

136 

50.— 

207 

80.— 

278 

30.— 

349 

40.— 

420 

70.— 

491 

80.— 

562 

60.— 

634 

100.— 

67 

60.— 

137 

80.— 

208 

40.— 

279 

100.— 

350 

40.— 

421 

60  — 

492 

150.— 

563 

100.— 

635 

180.— 

68 

150.— 

138 

40.— 

209 

60.— 

280 

30.— 

351 

20.— 

422 

40.— 

493 

80.— 

564 

1200.— 

636 

250.— 

69 

600.— 

139 

20.— 

210 

80.— 

281 

80.— 

352 

20.— 

423 

30.— 

494 

80.— 

565 

150.— 

637 

100.— 

70 

80.— 

140 

10.— 

211 

80.— 

282 

50.— 

353 

100.— 

424 

50.— 

495 

120.— 

566 

250.— 

638 

2000.— 

Nr. 


R.-M. 


639 

3000.— 

640 

500.— 

641 

60.— 

642 

150. — 

643 

150. — 

644 

40  — 

645 

250.— 

646 

200.— 

647 

350.— 

648 

20.— 

649 

25.— 

650 

40.— 

651 

30.— 

652 

50. — 

653 

80.— 

654 

400.— 

655 

120.— 

656 

60.— 

657 

30.— 

658 

30.— 

659 

20.— 

660 

20.— 

661 

60.— 

662 

120.— 

663 

120. — 

664 

40. — 

665 

30. — 

666 

40.— 

667 

80. — 

668 

30. — 

669 

20. — 

670 

150.— 

671 

20.— 

672 

50.— 

673 

120. — 

674 

30. — 

675 

70. — • 

676 

40  — 

677 

20.— 

678 

35. — 

679 

69.— 

630 

15. — 

631 

20.— 

632 

35. — 

683 

40.— 

634 

65. — 

685 

80.— 

636 

60.— 

637 

50.— 

688 

10.— 

639 

40.— 

690 

400.— 

691 

100.— 

692 

100.— 

693 

40.— 

694 

40.— 

695 

50.— 

696 

50. — 

697 

30.— 

698 

30.— 

699 

60.— 

700 

80.— 

701 

40.— 

702 

80.— 

703 

300.— 

704 

100.— 

705 

20.— 

706 

100.— 

707 

50  — 

708 

30.— 

709 

80.— 

710 

80.— 

711 

80.— 

712 

80.— 

713 

25.— 

714 

60.— 

715 

20.— 

716 

150.— 

717 

30.— 

718 

50. — 

719 

150.— 

Nr. 

R.-M. 

Nr. 

R.-M. 

Nr. 

R.-M. 

Nr. 

R.-M. 

Nr. 

R.-M. 

j Nr. 

R.-M. 

Nr. 

R.-M. 

Nr. 

R.-M. 

720 

1200.— 

801 

100  — 

882 

300.— 

963 

100.— 

1044 

40.— 

1125 

250.— 

1205 

80  — 

1286 

100.— 

721 

80.— 

802 

30.— 

883 

100.— 

964 

100.— 

1045 

30.— 

1126 

200.— 

1206 

30  — 

1287 

10.— 

722 

80.— 

803 

60.— 

884 

60.— 

965 

1800.— 

1046 

10.— 

1127 

200.— 

1207 

40  — 

1288 

40.— 

723 

150.— 

804 

80.— 

885 

100.— 

966 

100.— 

1047 

10.— 

1128 

200.— 

1208 

30  — 

1289 

30.— 

724 

60.— 

805 

60.— 

886 

40  — 

967 

300.— 

, 1048 

20.— 

1129 

200.— 

1209 

60  — 

1290 

40.— 

725 

50. — 

806 

150.— 

887 

40.— 

968 

120.— 

1049 

30.— 

1130 

100.— 

1210 

60  — 

1291 

30.— 

726 

80.— 

807 

60.— 

888 

100.— 

969 

600.— 

1050 

30.— 

1131 

30.— 

1211 

20  — 

1292 

20.— 

727 

500.— 

808 

30.— 

889 

60. — • 

970 

150.— 

1 1051 

200.— 

1132 

50.— 

1212 

10  — 

1293 

20.— 

728 

600.— 

809 

60.— 

890 

200.— 

971 

120.— 

1052 

30.— 

1132a 

40.— 

1213 

40  — 

1294 

30.— 

729 

100.— 

810 

20.— 

891 

30.— 

972 

80.— 

1053 

50.— 

1133 

30.— 

1214 

40  — 

1295 

10.— 

730 

300.— 

811 

120.— 

892 

40  — 

973 

80.— 

1054 

400.— 

1134 

15.— 

1215 

20  — 

1296 

10.— 

731 

150.— 

812 

200.— 

893 

50.— 

974 

100.— 

1055 

250.— 

1135 

30.— 

1216 

25  — 

1297 

80.— 

732 

300.— 

813 

80.— 

894 

30.— 

975 

100.— 

1056 

400.— 

1136 

30.— 

1217 

25  — 

1298 

80.— 

733 

30.— 

814 

120.— 

895 

30.— 

976 

150.— 

1057 

30  — 

1137 

20  — 

1218 

50  — 

1299 

40.— 

734 

60.— 

815 

120.— 

896 

2000.— 

977 

500.— 

1058 

20  — 

1138 

30  — 

1219 

20  — 

1300 

10.— 

735 

30.— 

816 

200.— 

897 

2000  — 

978 

1500  — 

1059 

30  — 

1139 

30  — 

1220 

15.- 

1301 

40.— 

736 

60.— 

817 

20.— 

898 

40  — 

979 

300.— 

1060 

40  — 

1140 

40  — 

1221 

20  — 

1302 

12.— 

737 

60.— 

818 

25. — 

899 

50  — 

980 

500.— 

1061 

45.— 

1141 

50  — 

1222 

20  — 

1303 

25.— 

738 

150.— 

819 

30.— 

900 

40  — 

981 

200.— 

1062 

120.— 

1142 

80  — 

1223 

20  — 

1304 

15.— 

739 

200.— 

820 

60.— 

901 

80  — 

982 

4000.— 

1063 

100.— 

1143 

10  — 

1224 

40  — 

1305 

20.— 

740 

200.— 

821 

15.— 

902 

50. — 

983 

4500  — 

1064 

20  — 

1144 

15  — 

1225 

20  — 

1306 

25.— 

741 

150. — 

822 

120.— 

903 

400  — 

984 

3000  — 

1065 

180  — 

1145 

40  — 

1226 

30  — 

1307 

12.— 

742 

100.— 

823 

50.— 

904 

100  — 

985 

8000  — 

1066 

20.— 

1146 

40  — 

1227 

20  — 

1308 

25.— 

743 

300.— 

824 

120.— 

905 

150  — 

986 

100  — 

1067 

25.— 

1147 

30  — 

1228 

20  — 

1309 

15.— 

744 

120.— 

825 

150.— 

906 

50  — 

987 

150  — 

1068 

45. — 

1148 

30  — 

1229 

15  — 

1310 

10.— 

745 

200.— 

826 

40  — 

907 

50  — 

988 

1200  — 

1069 

45. — 

1149 

10  — 

1230 

20.- 

1311 

10.— 

746 

60.— 

827 

80  — 

908 

80  — 

989 

300  — 

1070 

15  — 

1150 

15  — 

1231 

30  — 

1312 

10.— 

747 

100.— 

823 

50  — 

909 

300  — 

990 

100  — 

1071 

25  — 

1151 

60  — 

1232 

20  — 

1313 

30.— 

748 

20.— 

829 

60  — 

910 

100  — 

991 

500  — 

1072 

30  — 

1152 

40  — 

1233 

30  — 

1314 

10.— 

749 

350.— 

830 

100.— 

911 

100  — 

992 

300  — 

1073 

30  — 

1153 

50  — 

1234 

50  — 

1315 

30.— 

750 

20.— 

831 

60.— 

912 

100  — 

993 

500  — 

1074 

30  — 

1154 

30  — 

1235 

30  — 

1316 

20.— 

751 

4000.— 

832 

20.— 

913 

60  — 

994  25000  — 

1075 

35.— 

1155 

10  — 

1236 

10  — 

1317 

20.— 

752 

200.— 

833 

120.— 

914 

120  — 

995 

700  — 

1076 

40  — 

1156 

25  — 

1237 

60  — 

1318 

10.— 

753 

250.— 

834 

60  — 

915 

60  — 

996 

600  — 

1077 

70.— 

1157 

20  — 

1238 

120  — 

1319 

30.— 

754 

200.— 

835 

70.— 

916 

120  — 

997 

250  — 

1078 

120.— 

1158 

10  — 

1239 

50  — 

1320 

15.— 

755 

1000.— 

836 

50.— 

917 

100  — 

998 

50  — 

1079 

40.— 

1159 

15  — 

1240 

70  — 

1321 

15.— 

756 

150.— 

837 

60  — 

918 

400  — 

999 

300  — 

1080 

80  — 

1160 

15  — 

1241 

20  — 

1322 

10.— 

757 

1500.— 

838 

60  — 

919 

40  — 

11)00 

50  — 

1081 

600  — 

1161 

20  — 

1242 

30  — 

1323 

15.— 

758 

20.— 

839 

60  — 

920 

150. — 

1001 

120  — 

1082 

80  — 

1162 

10  — 

1243 

400  — 

1324 

15.— 

759 

400.— 

840 

80.— 

921 

30  — 

1002 

50  — 

1083 

40  — 

1163 

40  — 

1244 

150.— 

1325 

40.— 

760 

300.— 

841 

60  — 

922 

60  — 

1003 

250  — 

1084 

50  — 

1164 

10  — 

1245 

40.— 

1326 

20.— 

761 

500  — 

842 

250.— 

923 

40  — 

1004 

60  — 

1085 

40  — 

1165 

10  — 

1246 

40.- 

1327 

20.— 

762 

300.— 

843 

30.— 

924 

80  — 

1005 

300  — 

1086 

50  — 

1166 

25  — 

1247 

15.— 

1328 

30.— 

763 

1000  — 

844 

80.— 

925 

60  — 

1006 

30  — 

1087 

40.— 

1167 

10  — 

1248 

50  — 

1329 

20'.— 

764 

800.— 

845 

60.— 

926 

80  — 

1007 

30  — 

1088 

20  — 

1168 

20  — 

1249 

100  — 

1330 

40.— 

765 

1500.— 

846 

120.— 

927 

100  — 

1008 

20  — 

1089 

60.— 

1169 

100  — 

1250 

40  — 

1331 

40.— 

766 

4000.— 

847 

1500.— 

928 

150  — 

1009 

200  — 

1090 

100.— 

1170 

40  — 

1251 

30  — 

1332 

60.— 

767 

500.— 

848 

25.— 

929 

30  — 

1010 

150  — 

1091 

10.— 

1171 

15  — 

1252 

10  — 

1333 

60.— 

763 

200.— 

849 

20.— 

930 

250  — 

1011 

40  — 

1092 

15.— 

1172 

20  — 

1253 

30.— 

1334 

20.— 

769 

100.— 

850 

60.— 

931 

60  — 

1012 

40  — 

1093 

10  — 

1173 

15  — 

1254 

20.— 

1335 

15.— 

770 

5000.— 

851 

40.— 

932 

40  — 

1013 

30  — 

1094 

30.— 

1174 

20  — 

1255 

10.— 

1336 

10.— 

771 

1000.— 

852 

15.— 

933 

100  — 

1014 

30  — 

1095 

10.— 

1175 

10  — 

1256 

20  — 

1337 

10.— 

772 

500.— 

853 

30.— 

934 

150  — 

1015 

100  — 

1096 

20.— 

1176 

20  — 

1257 

30.— 

1338 

15. — 

773 

1200.— 

854 

12.— 

935 

40  — 

1016 

50  — 

1097 

20.— 

1177 

15  — 

1258 

15.— 

1339 

10.— 

774 

2000.— 

855 

20.— 

936 

400  — 

1017 

60.— 

1098 

50.— 

1178 

10  — 

1259 

20.— 

1340 

20.— 

775 

80.— 

856 

10.— 

937 

120  — 

1018 

60  — 

1099 

10.— 

1179 

30  — 

1260 

120.— 

1341 

10  — 

776 

200.— 

857 

20.— 

938 

200  — 

1019 

60  — 

1100 

40.— 

1180 

30  — 

1261 

300  — 

1342 

10.— 

777 

150. — 

858 

25  — 

939 

80  — 

1020 

40  — 

1101 

15.— 

1181 

50  — 

1262 

15.— 

1343 

10.— 

778 

1000.— 

859 

25.— 

940 

30  — 

1021 

20  — 

1102 

30.— 

1182 

20  — 

1263 

20  — 

1344 

30.— 

779 

200.— 

860 

20.— 

941 

30  — 

1022 

150  — 

1103 

60.— 

1183 

10  — 

1264 

15.— 

1345 

40.— 

780 

100.— 

861 

10.— 

942 

80  — 

1023 

30  — 

1104 

20.— 

1184 

50  — 

1265 

20.— 

1346 

15.— 

781 

3000  — 

862 

15.— 

943 

50  — 

1024 

800  — 

1105 

50.— 

1185 

10  — 

1266 

30  — 

1347 

30.— 

782 

200.— 

863 

30.— 

944 

30  — 

1025 

500  — 

1106 

30.— 

1186 

50  — 

1267 

30  — 

1348 

30.— 

783 

2500.— 

864 

150.— 

945 

80  — 

1026 

100  — 

1107 

30.— 

1187 

20  — 

1268 

50.— 

1349 

30.— 

784 

300  — 

865 

40.— 

946 

60  — 

1027 

600  — 

1108 

10.— 

1188 

40  — 

1269 

30.— 

1350 

15.— 

785 

300.— 

866 

150.— 

947 

100  — 

1028 

800  — 

1109 

10.— 

1189 

20  — 

1270 

15.— 

1351 

30.— 

786 

2500.— 

867 

30.— 

948 

1600  — 

1029 

60  — 

1110 

20.— 

1190 

10  — 

1271 

30.— 

1352 

20.— 

787 

4000.— 

868 

250.— 

949 

200.— 

1030 

150  — 

1111 

20.— 

1191 

10  — 

1272 

40.— 

1353 

20.— 

788 

300.— 

869 

40.— 

950 

1500  — 

1031 

400  — 

1112 

30.— 

1192 

30  — 

1273 

30  — 

1354 

20.— 

789 

500.— 

870 

80.— 

951 

100  — 

1032 

40  — 

1113 

10.— 

1193 

30  — 

1274 

30.— 

1355 

15.— 

790 

250.— 

871 

50.— 

952 

400.— 

1033 

60  — 

1114 

30.— 

1194 

70  — 

1275 

20.— 

1356 

50.— 

1 791 

100.— 

872 

1800.— 

953 

1000  — 

1034 

80  — 

1115 

25.— 

1195 

10  — 

1276 

20.— 

1357 

50.— 

792 

100.— 

873 

800.— 

954 

400  — 

1035 

60  — 

1116 

20.— 

1196 

30  — 

1277 

30.— 

1358 

20.— 

793 

30.— 

874 

1000.— 

955 

60  — 

1036 

40  — 

1117 

20.— 

1197 

30  — 

1278 

60.— 

1359 

30.— 

794 

50.— 

875 

100.— 

956 

300  — 

1037 

150  — 

1118 

20.— 

1198 

30  — 

1279 

60.— 

1360 

30.— 

795 

50.— 

876 

60.— 

957 

200.— 

1038 

50.— 

1119 

15.— 

1199 

60  — 

1280 

30.— 

1361 

20.— 

796 

120.— 

877 

30.— 

958 

300.— 

1039 

50.— 

1120 

20.— 

1200 

15  — 

1281 

25.— 

1362 

30.— 

797 

250.— 

878 

700.— 

959 

150.— 

1040 

60.— 

1121 

10.— 

1201 

40  — 

1282 

40.— 

1363 

30.— 

798 

150.— 

879 

300.— 

960 

20000.— 

1041 

60.— 

1122 

30.— 

1202 

20  — 

1283 

15.— 

1364 

50.— 

799 

60.— 

880 

150.— 

961 

400.— 

1042 

40.— 

1123 

80.— 

1203 

80  — 

1284 

40.— 

1365 

30.— 

800 

80.— 

881 

50.— 

962 

1200.— 

1043 

40.— 

1124 

20.— 

1204 

150  — 

1285 

20.— 

1366 

40.— 

Nr.  R.-M. 

Nr.  R.-M. 

) 

y 

A ufträge 

für 

H o 1 1 s t e i n & Puppel,  Berlin 

zur 

Kunstauktion  XL,  8.  bis  10.  November  1928 

1367  20.— 

1368  20.— 

1369  20.— 

1370  20.— 

1371  20.— 

1372  20.— 

1373  30.— 

1374  10.— 

1375  20.— 

1376  10  — 

1377  30.— 

1378  20.— 

1379  8.— 

1380  10  — 

1381  10  — 

1382  20.— 

' j 

1448  10  — 

1449  8—  » 

1450  20  — 

1451  15—  ’ 

1452  20  — 

1453  15—  t 

1454  15—  ; 

1455  10—  von  - 

1456  15—  > 

1457  10  — 

1458  30—  ; 

1460  ?5  ’ Aufträge  erbitten  wir  rechtzeitig  mit  direkter  Post. 

1461  10 Auftraggeber,  mit  welchen  in  Verbindung  zu  stehen  wir  noch  nicht  die  Ehre  haben,  ersuchen  wir  höflicfast, 

1462  5 — ihren  Aufträgen  entsprechende  Deckung  beizufügen. 

1463  10  — 

1383  150.— 

1464  10  — 

1384  50.— 

1465  15—  Mp 

Anfangswort 

R.=M. 

Nr. 

Anfangswort 

R.=M. 

1385  10.— 

1466  20  — 

1386  40.— 

1/1^7  IR 

1387  10.— 

1468  15  — 

1388  30.— 

1469  40  — 

1389  30.— 

1470  30  — 

1390  40.— 

1471  15  — 

1391  10.— 

1472  20  — 

1392  80.— 

1473  20  — 

1393  30.— 

1474  10—  ' 

1394  30.— 

1475  20—  : 

1395  50.— 

1476  10  — 

1396  200.— 

1477  10  — 

1397  30.— 

1478  20—  ' 

1398  10.— 

1479  10  — 

1399  10.— 

1480  10  — 

1400  40.— 

1481  10  — 

1401  15.— 

1482  10  — 

1402  20.— 

1483  30  — 

1403  20.— 

1484  20  — 

1404  30.— 

1485  20  — 

1405  50.— 

1486  50  — 

1406  60.— 

1487  10  — 

1407  40.— 

1488  15  — 

1408  15.— 

1489  15—  : 

1409  20.— 

1490  10—  , 

1410  15.— 

1491  20  — 

1411  30.— 

1492  20  — 

1412  10.— 

1493  5— 

1413  10.— 

1494  10—  , 

1 

1414  20.— 

1495  20  — 

1415  10.— 

1496  30—  ’ 

1416  15.— 

1497  10—  . 

1417  15.— 

1498  30  — 

1418  20.— 

1499  40  — ' 

1419  30.— 

1500  20  — 

1420  25.— 

1501  30  — 

1421  20.— 

1502  20  — 

1422  30.— 

1503  50—  l 

1423  20.— 

2504  30.—  . 

1424  15.— 

1505  30.— 

1425  10.— 

1506  10  — v 

1426  20.— 

1507  50  — ' 

1427  10.— 

1508  100.— 

1428  30.— 

1509  50.— 

1429  20.— 

1510  30  — 

1430  10.— 

1511  20.— 

1431  100.— 

1512  30  — > 

1432  40.— 

1513  50.— 

1433  30.— 

1514  300  — ; 

1434  60.— 

1515  80.— 

1435  20.— 

1516  80.—  * 

1436  15.— 

1517  80.—  . 

1437  50.— 

1518  loo.—  ; 

1438  40.— 

1519  30—  ; 

1439  15.— 

1520  200.—  * 

1440  40.— 

1521  150—  I 

1441  15.— 

1522  30.—  ) 

j 

1442  60.— 

1523  40.—  * 

1443  30.— 

1524  50.—  ‘ 

1444  8.— 

1445  10.— 

1446  10.— 

, i 

1447  5.— 

• 

• 

Nr. 

Anfangs  wort 

R.-M. 

Nr. 

Anfangswort 

R.-M. 

( 
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c 

c 
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c 
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c 

c 

c 

c 

1 
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( 

c 

c 

c 

c 

c 
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c 
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c 

c 
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